enen, 


31. Jahrgang. 
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Politiſche Heberfigt. 
Danzig, 10. September. 
Samoa. 

Wenn auch von deutſcher Seite noch keine 
näheren Nachrichten aus Samoa über das mili⸗ 
käriſche Eingreifen der deutſchen Kriegsſchiffe einge⸗ 
troffen find, jo iſt doch an dieſer Thalſache nicht 
im geringſten mehr zu zweifeln, und wir erfahren 
heute von officiöſer Seite auch einiges über die 
Peranlaſſung zu der Intervention, und zwar aus 
folgendem Telegramm: 

Berlin, 10. September. (W. T.) Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſagt bezüglich der Vorgänge auf 
Samoa, deutſche Nachrichten lägen noch nicht vor, 
das dentſche Geſchwader hatte aber den Auftrag, 


wegen Räubereien auf den Plantagen und Beleidi⸗ 


gung des Kaifers, ſowie der Reichsangehörigen, 
welche den Geburtstag des Kaiſers gefeiert hatten, 
Genugthunng zu fordern; das militäriſche Ein⸗ 


ſchreiten werde wahrſcheinlich erfolgt ſein, wenn 
Konig Malietva die Entſchädigung und Geung⸗ 


thnung verweigert habe. Die auswärtigen Be- 
ziehungen Samoas, die Gleichberechtigung Dentſch⸗ 
lands, Englands und Amerikas auf Samba würden 


Königs Tamaſeſe werde von der groſten Mehrheit 
der Samoauer ſchon lange factiſch auerkaunt. Der 
amtliche Verkehr mit Malietoa war für Deutſchlaud 
unhaltbar, ſobald derſelbe Beleidigungen und Ge: 
waltthaten gegen das deutſche Reich und deſſen An⸗ 
gehörige beging. 

Man wird ſich erinnern, daß ſchon öfters von 


Chikanen und Feindſeligkeiten des Königs Malieton | 


die die 


war, 


deutſchen 


Reichsangehörigen 
namentlich 989 


gegen 
in der Zeit, 


Rede 


änden des famoſen Herrn Greenebaum ruhte, der 
ch durch ſeine unabläſſigen, mit Malietoa zuſammen 
gegen das deutſche Condominium 1 
Intriguen ſchließlich unmöglich machte und im 
vorigen Jahre abberufen wurde. Seitdem waren 
die Verhältniſſe, wie es ſchien, ungeſtört geblieben, 
11 ir neuerdings vorgekommenen Ausſchreitungen 
und die 
geben, das Einſchreiten der deutſchen Flotte — 
wahrſcheinlich des Kreuzergeſchwaders „Bismarck“, 
Carola“, „Olga“, „Sophie“ — nöthig machten. 
König Malietoa regiert ſeit dem Jahre 
18680 und hat zu Mulinuu bei Apia auf 
Upolu ſeinen Sitz; die Reſidenz ſeines lang⸗ 
jährigen Nebenbuhlers und Gegenkönigs Tamaſeſe 
iſt Leulumaga auf Upolu. 
Union ſchloß bereits im Jahre 1878 einen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag mit Samoa. 
24. Januar 1879 zu Apia abgeſchloſſene Freund⸗ 
ſchaftsvertrag mit dem deutſchen Reiche ſichert den 
deutſchen Reichsangehörigen die gleichen Rechte wie 
den meiſtbegünſtigten Nationen und ſtellte den Hafen 
Saluafata den deutſchen Kriegsſchiffen zur Ver⸗ 


fügung. Im Sommer des Jahres 1879 ſchloß auch 


Großbritannien einen gleichen Vertrag mit Samoa 
ab. Dieſe drei Mächte ſind in erſter Linie an den 
Vorgängen auf Samoa intereſſirt, Deutſchland 


aber am meiſten, da der bei weitem größte Theil 
des Handels, des Plantagenbetriebs ꝛc. in den 
Händen Deutſcher if, Schon im Jahre 1881 waren 


8 
die Petitzeile oder deren Naum 


theiligten Intereſſenten ſtatt, welche 


als 
die Vertretung Amerikas auf Samoa noch in den 


Weigerung Malietoas, Genugthuung zu 


Die nordamertkaniſche 


er am 


’ 
Rh 


Sonnabend 


EN 


chiffen 100 deutſche. 


Gegen höhere Getreidezölle. 5 

Heute Abend findet in Bon eine Verſamm⸗ 
lung von Getreidehändlern, Müllern und ſonſtigen 
am Getreideverkehr unmittelbar und mittelbar be⸗ 
u der Frage 
der Erhöhung der Getreidezölle Stellung nehmen 
wird. Die Einladung zu der Verſammlung geht 
aus von den dortigen größeren Gare 


Sie iſt unterzeichnet von den Herren Jolowiez, 
Bach und dem Secretär der 
Poſener Handelskammer Hrn. Ehlers. Es wird ſich 
ja zeigen, ob die mit Stolz überall herumgezeigte, 


Katz, Goldſchmidt, 


von der „Nordd. Allg. Ztg.“ mit Triumph er⸗ 


wähnte und * ü „ 
ing des Herred ele e e e Berliner Rathhaus zu ſitzen.“ Der Haß muß wirk⸗ 


lich groß 


höhung der Getreidezölle in Poſen wirklich Boden 
hat. Man wünſcht, daß die Verfaſſer und Unter⸗ 
1 dieſer Petition auch an dieſer Verſamm; 


e e e ee, immer klarer werden, wohin die Nationalliberalen 


ausdrücklich dazu aufgefordert. 


Mit dem Vorgehen der Poſener Kaufleute wird 
man ſich nur einverſtanden erklären können. Es 
N ee e hier un ur a. 115 
durch das Einſchreiten nicht berührt und blieben man inne Leber e e 


; der man unſerer Meinung nach leider viel zu wenig 
unverändert. Die Autorität des parallel regierenden ierer Meinung nach Leider e 8 


Beachtung geſchenkt hat. Die Agrarier find wahre 
Muſter von Auen Die landwirthſchaftlichen 


Vereine werden fortgeſetzt mit Petitionsformulgren 
heimgeſucht. Wenn's nicht heute wirkt, ſo wirkt es 
morgen — denken die Leiter der Agttation, 


und daß ſie darin nicht Unrecht haben, zeigt 
das von uns mitgetheilte Beiſpiel von Marien⸗ 
werder. Der dortige landwirthſchaftliche Verein hat 


Jahre lang die Petitionen für höhere Getreidezölle 
abgelehnt. In voriger Woche hat er ſie, nachdem 
er ſo und ſo oft dazu aufgefordert iſt — vielleicht 
wegen der zufälligen Zuſammenſetzung der Ver⸗ 


ſammlung — angenommen. Die Freunde der höberen 
ö 1 arbeiten unausgeſetzt. Sie ſind immer 
auf dem 


Poſten. Von den Gegnern können wir 
das nur in ſehr beſchränktem Maße ſagen. Es 
ſcheint faſt jo, als ob man den Kampf für hoff 


nungslos hält. Und doch würde er es nicht ſein, 


wenn nur alle Freunde der Sache fortgeſetzt ſo 
arbeiteten wie die Agrarier. 

n Danzig ſoll übrigens, wie man uns mit 
theilt, in Arbeiterkreiſen die Abſicht beſtehen, eine 
Petition gegen die Erhöhung der Getreidezölle beim 


Zuſammentritt des Reichstages einzureichen. Unſere | Diel 
Inmern der Stadt würden bei der Anlegung von 
Er ſei nach langer Pauſe dieſer Tage 


Danziger Arbeiterbevölkerung weiß gewiß am beſten, 


wie es mit den verſprochenen Segnungen der neuen 


Zoll⸗ und Steuerpolitik ſteht. 


Stadtverordnetenwahlen und Communalverwaltung 
in Berlin. 

Wer heute noch nicht klar iſt über die Methode, 
mit welcher die Nationalliberalen in Berlin ihre 
Abſchwenkung nach rechts zu verdecken ſuchen, dem 
möchten wir empfehlen, ſich genauer über die 


altung der Preſſe dieſer Partei bezüglich der 
erliner Stadtverordnetenwahlen zu informiren. Ob: | 


wohl es feſtſteht — auch der „Hamb. Correſp.“ 
giebt es in einer Berliner Far e zu —, daß 
die nationalliberalen Vertreter ſchon bei den Reichs⸗ 


tagswahlen das Cartell zwiſchen Conſervativen 


und Nationalliberalen für die Stadtverordneten⸗ 
wahlen beſtimmt verabredet haben, obwohl wieder⸗ 


Il 


..... ͤ RT 


auswärtigen 


fträge an 


ußert, wie jetzt der Vorſitzende des national⸗ 


 Überalen Vereins der Luiſenſtadt in dem conſer⸗ 
vativen Bezirksverein, in welchem er unter lebhaf⸗ 
tem Beifall der Verſammlung der Hoffnung Aus⸗ 


druck gab, daß die Verbrüderung der Conſervativen 


und Nationalliberale eine dauernde fein und daß 


die Nationalliberalen bei den Sadtverordnetenwahlen 
die Fraction des Dr. Stryck nicht unterſtützen würden, 
ſtellen fich die nationalliberalen Organe fo an, als 
ob die Freiſinnigen diesmal die Politik in die 
communalen Wahlfragen hineingetragen hätten. 
Das Hauptorgan der nationalliberalen Partei, die 
„Nat.⸗Lib. Correſp.“, geht ſogar ſoweit, die voll⸗ 
ſtändig unwahre Behauptung aufzuſtellen, daß die 
weifinnigen die Parole ausgegeben hätten: „Nur 
Fortſchrittsmänner find würdig und fähig, im 


f ſein, wenn er bewirkt, daß man klar vor⸗ 
liegende einfache Thatſachen vollſtändig ignorirt. 
Das wird aber doch vergebene Mühe ſein. Es wird 


in Berlin ſteuern. Da iſt der „Reichs bote“ offener 


und ehrlicher. Er ſagt, wozu Verſteckſpielen? Er 


will die Scheidung zwiſchen conſervativ und liberal 
auch bei den Stadtverordnetenwahlen. Freilich, bei 


den eigenthümlichen Anſchauungen der großen Mehr⸗ 
zahl der Conſervativen über Selbſtverwaltung — 


anerkennenswerthe Ausnahmen giebt es auch hier — 
wird dieſe Scheidung ganz von ſelbſt eintreten. 
Mit welchen Schwierigkeiten die Berliner 
Communalverwaltung noch zu kämpfen hat, dafür 
gab die vorgeſtrige Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung einen ſchlagenden Beweis. In der⸗ 
ſelben erklärte in Beantwortung einer Anfrage des 
Stadtverordneten Friederici bezüglich der Fort⸗ 
ſetzung der Canaliſation der keineswegs freiſinnige 


Stadtbaurath Hobrecht, daß der Fortgang der 


Canaliſation d di ichtsbehörden ſehr er⸗ 
• , 2 lulaabe ſeh beſtehenden Stempelſteuer von 2 auf 5 pro 


„Es ſei im böchſten Grade zu bedauern“, fagte Herr | oder eine — ſehr hohe Emiffionsfteuer gefallen, die 


ü i d „ d : i 
Haden Bertätte die neue Steuerpolitit erheblich dämpfen würde 


Stans ae aut 1 auch der eng 
erfe 
Behörden er ni in den Weg gelegt werden. e eee hr 


ſchwert werde. 


Hobrecht, „daß der Canaliſation, die i 
ſehen kann und will und mit den einſchlägigen Verhält⸗ 
niſſen Beſcheid weiß, als die einzig richtige Art der 
Städtereinigung erweiſt, auf Schritt und Tritt von den 
erke, wo 


Statt reger Unterſtützung bereite man dem 


man es nur irgend kann, Hemmniſſe, als ob man ſich 
vor demſelben noch immer fürchte. 
großen Aufgabe ſei hier in Berlin vollauf gelungen und 
1 5 überzeugen. 


Die Yöfung der 


die erzielten Erfolge müßten j 


ieſelben Schwierigkeiten wie beim Canaliſationsbau im 


feldern erhoben. 


mit einem ſchweizer und einem Pariſer Oberingenieur 


auf die Rieſelfelder gegangen und ſei erſtaunt geweſen 


über den großartigen Zuſtand derſelben, über den 


ſelben gewähren. Es ſei zu erwarten, daß dieſe Herren 

ch auch über die Berliner Rieſelfelder äußern werden. 
Er halte es für die richtige Zeit und den richtigen Ort. 
es öffentlich auszuſprechen, daß doch u 
Zeit gekommen ſein ſollte, wo auch die Behörden der 


ſegensreichen hygieniſchen Arbeit im Intereſſe der Rein⸗ 


lichkeit und Geſundheit unſerer Stadt nicht mehr fort⸗ 
während Hinderniſſe in den Weg legen. Alle Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, erfordere ein unglaubliches Maß von 


Geduld, und er bitte, nicht die Verwaltung, ſondern die 
Verhältniſſe für unliebſame Verzögerungen verantwort⸗ 
i 5 „außeramtlich“ niemand daran, daß das heute ver⸗ 
öffentlichte Feſtprogramm durch das Erſcheinen des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland eine weſent⸗ 


lich zu machen. 


Ein Commentar hierzu iſt wohl überflüſſig. 


Die Pane Seitung” erihet gli 3 Diet wit Nußnabme von Sonnen Nerd und eme feng, — Beiellungen werben in ber an ee eee, 
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& B. von 127 in Apia eins und ausgegangene] Bolt Rationallieral ſich öffentlich in dieſem Sinne 


eitungen zu 


ERTL ELITE 


1 


direetes Vorgehen mit dem 


Rieſel⸗ die 


Abend⸗Ausgabe. 


e — 


ſen. 


Das Project der Beſteuerung ausländiſcher Werthe 


erfreut ſich bis jetzt, obwohl der von dem Herrn 
nanzminiſter v. Scholz informirte Hr. Schwein⸗ 
urg demſelben den officiöſen Stempel aufgedrückt 
hat, noch ſehr weniger Freunde. Bis in die Reihen 
der „Kreuzztg.“ und ihrer Hintermänner geht die 
Abneigung gegen eine Couponſteuer, und dieſe Ab⸗ 
neigung wird ausführlich begründet. Die national 
liberalen Blätter ſind ſehr verſtimmt, eins dieſer 
Hauptorgane weiſt den Vorſchlag ſogar mit Ent⸗ 
rüſtung zurück. „Das Project“ — ſo ſagt die 
Magdeb. Ztg.“ — „erregt ſchon jetzt, wo es noch 
n weiter Ferne ſteht, allgemeine Beunruhigung und 
es würde, in Wirkſamkeit geſetzt, Unzufriedenheit 
und Unwillen in die Kreiſe der Bevölkerung 
hineintragen, welche im Kampfe gegen die ſociale 
Gefahr die feſteſten Stützen des Staates bilden.“ 
Das iſt verſtändlich. Es wird auch bereits 


etwas abgewiegelt. „Es ſcheint faſt“ — ſo ſchreibt 
unſer Berliner A⸗Correſpondent — „als ob die 
Regierung gegen die wachſenden, in allen 


arteien 
hervortreſenden Bedenken durchaus nicht une 
empfänglich bleibt. Wie man hört, würden ſich 
aber außerdem in nächſter Zeit an entſcheidender 


Stelle Stimmen dagegen geltend machen, denen 
man ſonſt in e ſenheiten dort Beachtung 


a lles ſich fee nals F 
egierung ſich jedenfalls ein 
Plane noch ſehr über⸗ 
legen wird, zumal, da die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages mindeſtens ſehr e erſcheint.“ 

Auch die „Magd. Ztg.“ iſt der Meinung, daß 
das Project einer Couponſteuer vom Reichstage 
„unzweifelhaft“ zurückgewieſen werden wird. Das 
mag fein; aber wenn nicht in dieſer Form geht, 
geht's vielleicht in einer anderen. Die „Kreuzstg.” 
iſt zwar gegen die Couponſteuer, aber ſie möchte 
doch in dieſer Richtung gern etwas 5 0 0 wiſſen. 
Am beſten würde dem Blatte die Erhöhun il 

e 


nicht zu verſagen p 


annehmen, daß die 


freilich die Begeiſterung der Emiſſionshäuſer für 


ob denn durch eine ſolche Steuer die verſtändige 
Beſchränkung des Zudrangs ausländiſcher Werthe 
auf dem deutſchen Markt erzielt werden würde. 
Solide Anleihen würden möglicher Weiſe durch 
die Emiſſionsſteuer von dem deutſchen Markt ab⸗ 
geſchreckt werden; aber gerade diejenigen Papiere, 
fern zu halten im Intereſſe der deutſchen 
Kapitaliſten liegt, würden die Hinderniſſe, welche 
ihnen das neue Geſetz bereiten könnte, unſchwer 


überwinden. Aber wenn es Herrn Miniſter v. Scholz 


fauberen, fruchtbaren und ſchönen Anblick, welchen die⸗ gefallen ſollte, an die Abneigung gewiſſer Kreiſe 


gegen das mobile Kapital zu appelliren, um die 


Steuerbewilligungsmaſchine in Bewegung zu ſetzen, 
ſo wird er ſich vielleicht doch nicht vergeblich be⸗ 
ch wohl endlich die 


müht haben. 


Zum Kaiſerbeſuche in Stettin 
ſchreibt uns unſer Berliner e Correſpondent: Ob⸗ 
gleich ſich die Preſſe Tag aus Tag ein bemüht, 
eden Gedanken an die Stettiner Kaiſerzuſammen⸗ 
unft in den Hintergrund zu drängen, 10 zweifelt 


eee mene at REINE * 


Manövertage in Oſtpreußen. 
Diviſtonsmanöver. Schluß. 
5 Königsberg, 9. Sept. 
Der geſtrige Abend endete ſehr fröhlich, aber 
auch ſehr ſpät mit dem allgemeinen Commers. Der 


Börſenſgal iſt eine Feſthalle von ſeltener Schön⸗ 


heit; glänzend erleuchtet, voll beſetzt mit den jugend⸗ 
ichen Bürgern der Albertina, 


fremden Gäſte aus, die Militärs, 


reich der Einladung gefolgt waren und an langen 


Ehrentafeln Platz fanden. Das „Gaudeamus“ und 
angeſprengt mit Meldungen, die, auf kleine Zettel 


die anderen Burſchenlieder klangen in der guten 


Akuſtik der Halle ganz prächtig, es herrſchte Froh⸗ 
finn und Luſt, nur ſtörte der Gedanke an die 
eitiger als 
gewollt, mußte man das angeregte Feſt verlaſſen, 


Pflichten des nächſten Tages etwas. 


um zum Manöver nicht zu ſpät zu kommen. 
Das Diviſionsmanöver begann heute Vor⸗ 
mittag auf einem Felde zwiſchen den Gütern und 


Bahnſtationen Mollehnen und Laptau auf dem 
Wege nach Cranz. Die Truppen waren ſchon ſeit 


dem frühen Morgen in ihre Stellungen gerückt, 
der Extrazug brachte den Prinzen etwa um 10 Uhr 


auf das Schlachtfeld und bald darauf begann die 


Ackion. Hier operirt heute und morgen Diviſion 
gegen Diviſion in vollzähliger 
Sintereflant find dieſe Feldmanbver der Divifionen 

ſofern, als eine Aufgabe nur ganz allgemein, in 


großen Zügen vom Armeecommando 1 


wird. Selbſtändig entwerfen dann die beiden 
Anführer und ihr Generalſtah den 
ohne daß der eine Diviſionär die Abſichten und 


Pläne des anderen kennt. Nur dem Oberſt⸗ 


eommandirenden werden beide am Tage vorher 


BEN er genehmigt, ergänzt, verändert Die: 
ſelben eventuell und ſo geht's in's Feld. Der 
eigenen Initiative der Führer, die nun vollſtändig 


frei operiren, if alles überlaſſen; fie haben keine 
wie und was der Feind beginnen 
mußten zwei Ulanen ihm nachgeſchickt werden, um 
ihn frei zu machen. Da kam plötzlich, vielleicht un⸗ 
erwartet, von dem anderen Flügel der Angriff. 
| Kanonen: und Gewehrfeuer der Oſtpreußen griffen 
energiſch ein, drängten kühn vor, unſere Stellung 
war gefährdet. ö 
Die fremden Offiziere hatten den Hügel ſchon 
lange verlaſſen, jetzt ſprengten auch die Unſrigen 
auseinander, um überall ſchnell mit Rath und That 
Auch wir verließen die natürliche 


hnung wo, j 
wird, es wird alſo ein wirklicher Kampf inſcenirt 
mit allen wechſelnden Schickſalen eines ſolchen. 

Die Bahnſtationen, die im Kampffeld liegen, 
waren heute gesperrt; ſchon weit vorher, mitten in 


der kgl. Forſt mußten wir ausſteigen, und wer mit 


einem Paſſirſchein verſehen war, durfte im Wagen 


weiter fahren his unter die Truppen. Unbequeme | 


uſchauermaſſen waren dadurch ferngehalten, wer 
aber einmal mit dabei war, dem war nichts ver⸗ 


lagt, nichts erſchwert. Die Landſchaft erſchten hier 
noch fast frei von Truppen, denn die 1. Diviſion! 


Beobachtungspunkte 
zwiſchen beiden Gütern gewährte weiten Ueberblick 
über die ganze Hügelgegend. Auf ihm überſchauten 
die fremden Militärs den Gang der Ereigniſſe, 
dort hielt auch eine Gruppe höherer Offiziere der 
2. Diviſion, um zu beobachten und eventuell zu leiten. 
Dort ließ ſich das Ganze gut überblicken. Unſere 
Weſtpreußen ſpähten ſorglich aus. Gute Spione 


gewährte er einen 
bezaubernden Anblick. Das ſprachen auch die 
die hohen Be⸗ 
amten, die nach Beendigung des Feſtmahls zahl⸗ 


Geſchloſſenheit. 


Plan, 


ſtand weiter ſüdwärts bis in die Nähe von Könkgs⸗ 
berg, die 2. nördlich um Mollehnen und noch weiter 


| nach Cranz zu bis Laptau, deſſen Windmühlenberg 
zum 


dem Obercommando und 


ſeinem Stabe 
diente. 


Ein freier Hügel 


müſſen ſie nicht gehabt haben, denn Vermuthungen 
und Conjecturen gingen weit auseinander. 


eſchrieben, Nachrichten von den Bewegungen des 


Feindes brachten, die noch nicht erkennbar waren. 
Denn wie verhüllende Schleier waren beiderseits 
Reiterſchwärme vorgeſchoben, die die eigene Situation 
vor dem Feinde verdunkeln, deſſen Stellungen aber 
erforſchen ſollten. Auf dieſer Höhe, neben dieſen 


Führern bekam man einen guten Begriff von dem 
geiſtigen Leben und Arbeiten im Kriege. Die Offiziere 


verhandelten laut, tauſchten ihre Anſichten aus, 


prüften und verglichen die Meldungen, ſchickten ſie 
an den Commandirenden nach Laptau, trafen 
Gegenmaßregeln. 5 

Der f hatte offenbar begonnen, nur waren 
deſſen Einzelheiten weder uns Laien noch auch den 


Offizieren klar erkennbar. Feindliche Cavallerie, 


Kuiraſſiere, Dragoner und 12te Ulanen ſchwärmten 


im Felde, kamen hinter einem bewaldeten Hügel 


hervor, während die weſtpreußiſche Reiterei, Ste 
Ulanen und Huſaren, gegen jene anrückten. Der 
Waldhügel beunruhigte einigermaßen, hinter ihm 


man erwartete von dorther einen Angriff auf unſeren 
linken Flügel. Der Trompeter, 


einzugreifen. 
Warte und damit ging uns der Ueberblick verloren. 


Alle 
Augenblicke kamen Ordonnanzen, meiſt 8te Ulanen, 


| | die beiderſeitige 
konnten anrückende Truppen leicht Deckung finden, 


der ausgeſchickt 
wurde, um das Terrain zu recognosciren, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob wir dorthin vorrücken könnten, kam nicht 
wieder. Er war tief in einen Sumpf gerathen, 
Pferd und Reiter wälzten ſich im Schlamm, es 
der Zuſchauer blieb draußen. 
vom „Seehund“, einer Landkneipe her, Wagenzüge 
mit Stroh und mit Hackerſäcken, mit Strängen, mit 
Bagage aller Art und auch einige Marketender⸗ 
wagen heran. Dieſe Nacht bivouakirt das ganze 
dem Schlachtfelde. Unmittelbar nach⸗ 
dem der Kampf abgebrochen, werden Windſchirme 
von Stangen und Stroh errichtet, leichte Stroh⸗ 
lager bereitet, die Mahlzeit gerichtet und dann muß 

der Soldat in dieſem er e auch das Schwerſte 
üben, die Nacht unter freiem Himmel campiren. 3 


Corps auf 


Dafür kamen wir bald mitten in die Schlacht hin⸗ 
ein. Aus den Chauſſeegräben feuerten die Infanterie⸗ 


golonnen unausgeſetzt gegen einander, die Oſtpreußen u 
lu 

Jene waren aus der Umgebung von Königsberg 1 
lich bei ſeinem Befuche der Hauptſtadt ein Feſt 


im Vordringen, die Unſrigen langſam zurückweichend. 
in ſchnellem Vormarſchkampfe ſchon über Mollehnen, 


das den Weſtpreußen verloren gegangen, vorge⸗ 
wo unſere Stärke lag, ar 
as 


drungen, Laptau, i 
nun das Ziel der ſiegreichen Diviſion. 


war hier unten wohl zwiſchen Pulverdampf und 


Schnellfeuer zu erkennen, überblicken Tonaten wir 
Doch iſt es nicht minder inter⸗ 
eſſant, den Einzelwaffen mitten in der Action nahe 
war heute mit Gäſten der Stadt gefüllt, militäriſchen 


aber nichts mehr. 
zu ſein. Bewundernswerth war wieder die Artillerie. 


In der ſchmalen Gaſſe von Mollehnen vorrückend, 
bekam ſie plötzlich Ordre zu wenden und einen 
Nebenweg nach Weſten einzuſchlagen, wohl an den 

as ge⸗ 
ſchah wieder blitzſchnell mit ſo viel Geſchick und 
ie Gefahr unter die 


Feind in der linken Flanke zu nehmen. 


romptheit, daß ich auf 
Räder zu gerathen, ſtehen bleiben und zuſehen mußte. 
Nun entwickelten ſich auch die Weſtpreußen, ein 


Artilleriekampfentbrannte, Infanteriecolonnenſtießen 
aufeinander, das enz Feld zwiſchen Mollehnen und 
t Kämpfenden bedeckt. Manche 

ſich hier ſchwer 
ſchildern laſſen, konnte man da beobachten, für den 
Geſammtüberblick wäre jetzt die Mühle von Laptau 
der einzig eien Standpunkt geweſen, es war 
wierig, zwiſchen den Kämpfenden hin⸗ 


Laptau war m 


intereſſante Einzelheiten, die 


nur zu ſch 
durch dort hinauf zu gelangen. Man hatte ſich ſo 
ineinander verbiſſen, daß die Stunde, in welcher 
der Kampf für en abgebrochen 


noch immer donnerten, das Schnellfeuer knatterte, 
Artillerie Attaken 
Am morgenden Sonnabend wird das 
dann die Truppenmaſſen, die heute 
tung auf Mollehnen zu bewegen. 

Aber wir mußten heimkehren, denn der Abend 


war ja in Anſpruch genommen. 


Das Wetter iR zwar mild, aber eine September⸗ 
nacht im Freien iſt doch bedenklich, während wir 


werden 
ſollte, längſt überſchritten war, als die Kanonen 


machte. 

Feld⸗ 
manöver fortgeſetzt und geſchloſſen; es a \ 
auf 
Laptau vorgedrungen, ſich in entgegengeſetzter Rich⸗ 
trug der Königsberger Sängerverein unter Robert 
Schwalms bewährter Leitung Männerchöre vor, 
Ein großer Theil 
Denn ſchon rückten 
Publikum nur Sinn für die Darſtellungen hatte. 


fie als Gäſte der Stadt Königsberg feſtlich durch⸗ 
eln. 
Die Stadt Königsberg hatte dem Kaiſer natür⸗ 


veranſtalten wollen. Es mußte indeſſen in Betracht 
des hohen Alters Sr. Majeſtät in engen Grenzen 
ehalten werden. Ein kurzer Theaterabend, ausge⸗ 
ült mit einer Reihe plaſtiſcher Darſtellungen aus 
der Geſchichte des Landes und der Stadt, war vom 
Kaiſer angenommen worden und zu dieſem wurde 
auch der Prinz Albrecht geladen. Das ganze Haus 


und bürgerlichen, heimiſchen und allen fremden, 
welche dieſe Manöverwoche hier verſammelt hat. 
Die Kunſtakademte, ſpeciell Profeſſor Dir. Steffed 
und Hugo Knorr hatten die Bilder entworfen und 
geſtellt, den Hintergrund zu einem jeden gemalt und 
die jungen Künſtler der Akademie zur Darſtellung 
aufgefordert, bei der auch Herren und Damen der 
Stadt mitwirkten: eine Fülle von Grazie, Schön⸗ 
heit und Talent war hier vereint. 

Die begleitende Dichtung hatte Ernſt Wichert 
verfaßt und entſprechend der veränderten Situation 
umgearbeitet; die Heroine des Stadttheaters ſprach 
dieſelbe. Mit einigen Prologverſen begann die 
An welche das Bedauern über das 

ernbleiben des Kaiſers, die Freude den Prinzen 
des Königshauſes hier zu ſehen ausdrückten und 
dieſem einen Gruß darboten. Dann hob ſich der 
Vorhang zum erſten der neun Bilder: König Ottokar 
gründet Königsberg. Im weißen Mantel ſteht er 
da, vom Baumeiſter, der das Modell der Burg 
trägt, dem Biſchof, von Ordensrittern und Frauen 
umgeben, während alte Preußen Steine heranwälzen 
und ernſthaft aus der Ferne dem feierlichen Acte 
zuſchauen. Die Dame leitete dieſes wie alle folgen⸗ 
den Bilder mit einigen erläuternden Verſen ein. 

Um die Pauſen zwiſchen denſelben auszufüllen, 


die trotz feinſter künſtleriſcher Ausführung hier nicht 
recht zur Geltung zu kommen vermochten, weil das 


Die Schlacht bei Rudau war die zweite und eine 
der vorzüglichſten des Abends. Im Hitergrunde 
ſchwang Hans von Sagan ſiegreich die Ordens⸗ 
fahne, ganz vorn war der Hochmeiſter tödtlich ver⸗ 
wundet zuſammengeſunken, bewegte Maſſen, Freund 
und Feind gruppicten ſich maleriſch um dieſen 
Mittelpunkt. Dieſem folgte die Gründung der 
Univerſttät durch Herzog Albrecht; ein Staatsact 
mit farbvollem Gepränge, natürlich aber ohne das 


Spion entdeckt haben; ein untrügliches Kennzeichen 
ft, daß derſelbe ſich bemühte bei feiner Verhaftung 
ein Papier mit verdächtigen Aufzeichnungen zu ver 
5 Der Verhaftete l it 5 
Halziichen Paſſes fein und ſich für einen Erb arheiter 
ausgeben, aber — ſehr weiße Hände haben, A 
* Der vaticaniſche „Moniteur de Rome belobt 
die deutſchen Katholiken wegen der Zurückhaltung, N 
mit der ſie den ſpecifiſch politiſchen Problemen bei 
dem Trierer Congreß ausgewichen ſeien; ſie hätten 
uhordination unter die päpfiliche 
Ein Hauptverdienſt habe 


Aus Toblach vom 9. September erhält die 
„Nat. „Ztg.“ folgende Meldun 
braucht der Kronprinz keinerle 
in gehobener Stimmung, das drückende 
welches ihn zu Beginn der Krankbeit natur 
beherrſchte, iſt geſchwunden. Das Leben hier 
dem Kronprinzen, der ſich von jeder Beobachtung 
und Beläſtigung frei weiß und ſich gehen laſſen 
kann, außerordentlich. Bisher hatten weder Dr. 
Schrader noch der engliſche 
von ihrer Kunſt Gebrauch zu machen. 

Stettin, 9. September. Die Fachcommiſſion für 
den Getreidehandel bat an die Vorſteher der Kauf: | 
mannſchaft unterm 7. d. Mts. folgendes Schreiben 


richtet: 
„Mit Rückſicht auf mehrfache Petitionen von Ge⸗ 
gelbe enden Ard m Städte an den Herrn Reichs⸗ 


erſt nach der Zuſammenkunft des Grafen Kalnolh; 
und des Fürſten Bismarck erreicht werden wird. 
In Folge deſſen beſchloß der türktſche Miniſterrath 
in ſeiner Stzung am Sonnabend ſeine Erwiderung 
auf die ruſſiſchen Vorſchläge bezüglich der Miſſion 
des Generals Ernrot aufzuſchieben bis das Reſultat 
der Zuſammenkunft bekannt iſt. Mittlerweile iſt der 
Befehl vom Sultan ergangen, daß das türkiſche i 
Cabinet in der bulgariſchen Frage unbeugſam an 
dem Grundſatze feſthalten muß, nur einer ſolchen 
Entſcheidung beizuſtimmen, welche einſtimmig von 
den Großmächten, als Unterzeichner des Berliner 
Vertrages, gefaßt wird, und jede Entſcheldung, 
elbſt eine Mehrheit der Mächte faſſen oder 
zurückzuweiſen. Nach den letzten 
e im Palaſt eingetroffen ſind, 
werden folgende Punkte bei der Zuſammenkunft der 
Kanzler entschieden werden: 

erſtlich, die zu ergreifenden Schritte, um zu 
verhindern, daß Bulgarien ſich unabhängig erklärt; 
weitens, welche mit der Würde, Stellung und 
ntereſſen der übrigen Großmächte vereinbaren 
Conceſſionen man Rußland machen könnte; 

drittens, wie eine vorzeitige Wiedereröffnung 
en Frage in acuter Form abgewendet 


Einige Depeſchen fügen hinzu, daß, was immer 
auch die Reſultate der Zuſammenkunft ſein mögen, 
die hritiſche Diplomatie wegen ihrer Iſolirung ſich 
im Nachtheil befindet, da die übrigen Mächte bereit 
find, den ruſſiſchen Forderungen große Conceſſionen 
zu machen. Dieje Meldung ſteht jedoch ziemlich ver⸗ 
Daß Oeſterreich, namentlich aber auch 
Italien den Wünſchen Rußlands weit entgegen⸗ h 
kommen werden, tft noch immer ſehr fraglich. 


liche Erweiterung erfahren werde. H 
in dem heutigen Börſenberi 
Ztg“: „Die Börſe glaubt 
zuſammenkunft, zum 


eißt es doch z. B. 
cht der „Nordd. Allg. 


al auch Wiener officiöfe Zeitungen 
erhalten haben wollen, d 
ſammenkunft ſtat fi den werde.“ 
man ngtürlich erklären, Kaiſer 
ſeinem Großonkel gelegentlich deſfen 
n Stettin einen Beſuch abzuftatten, 
ugenblid gefaßt, wo er von der bevor⸗ 
Reit des Kalſers Wilhelm o 
Das officibſe B 


Hinterher wird 


Politik documentirt. 


Uachrſchtigt worden ſei, Biſchof Korum. 


ch übrigens heute ſelbſt im polltiſchen D 
mehr die Mühe, die frühere Verſion a 
halten. Und in der That, 

wirklich nach Stettin reiſt, würde Kaiſer Alexander, 

Kopenhagen weilt, durch das 

uchs einen ſchweren Etiquette⸗ 


Darauf folgt natürlich nicht, daß, wenn der 
ndet, derſelbe nur ein Höflichkeits beſuch 
ur Höflichkeitsbeſuch ſein, 
Aengſtlichkeit, mit der die 
officibſe Preſſe auch den leiſeſten Anſchein ver⸗ 
ſpruche die deutſche Politik irgend 
ng von ruſſiſcher Seite, 
die Annahme, daß es ſich um ein me 
Im übrigen ſind die Er 


Gegenwärtig ge⸗ 


wenn Kaiſer Wilhelm edicamente; er 1 


befürworten ma 
da er nun einmal in 
Unterlaſſen eines Beſ 


aber die außerordentliche rzt Dr. Hove Anlaß, 
meidet, als bean 
eine Gegenleiſtu 


örterungen darüber, ob die 
deulſche Poli in der bulgariſchen Frage deutſch 
oder ruſſiſch iſt, vollkommen überflüſſig, wenn es 
ſich nicht darum handelt, gewiſſen Voturtheilen oder 
eßdispoſitionen Rechnung zu tragen. Der Gang 
e wird durch alle biefe wenn und 
aber nicht berührt. ; 


Die Verſorgung der Milltürinvaliden. 
Es ſcheint vielfach die Anſicht verbreitet zu 
daß für die Prüfung von Verſorgungsan⸗ 
ſprüchen der Militärperſonen vom Feldwebel ꝛc. 
abwärts und zur Feſtſtellung der 
berechtigung heute 


kanzler zwecks Erhöhung der Getreidezölle, hat die Tach: 
| commitfion für den Getreidehandel in Stettin mit der⸗ 
rage ſich eingehend beſchäftigt und unter An⸗ 
rüber dargelegter Gründe einſtimmig beichloffen, | 
der Kaufmannſchaft in Stettin 

die Bitte zu unterbreiten, dahin wirken zu wollen, daß 
eine Jolerhöhnug, weil gegen die Intereſſen des 
Handels, der Rbederei und der arbeitenden Be⸗ 
völkerung verſtoßend, nicht eingeführt werde Dagegen 
erachtet die Commiſſion es als dringend wünſchenswerth 
und zwar in zunehmender Uebereinſtimmung mit Ge⸗ 
der jetzt zu Recht beſtehende 
Identitätsnachweis völlig aufgehoben werde, zumal 
der Reichskaſſe dadurch entweder gar kein oder doch nur 
ein verſchwindend kleiner Ausfall erwachſen kann. { 
} . Heute Nachmittag fand 

eine außerordentliche öffentliche Si 
verordneten⸗Verſammlung ſtatt, au 
ordnung ein einziger, aber ſehr wichtiger Gegenſtand 
geſetzt war: „Beſchwerde an den Herrn Regierungs⸗ 


5 Trotz der ſpäten Nacht⸗ 
ſtunde, AL en Mau dem Bebi ahl 0 
getroffen iſt, waren auf dem Bahnhofe doch zahl⸗ und 
ausſchließlich das Militär e 3 treideproducenten, 
penſionsgeſetz vom 27. Juni 1871 maßgebend ſei. 
Dem gegenüber iſt im Intereſſe all 
Perſonen darauf hinzuweiſen, 
Geſetze noch zwei andere exiſtire 
bisher keineswegs aufgehoben word 
betreffend die Verſorgung der Mili⸗ 
om Oberfeuerwerker, Feldwebel und 
Wachtmeiſter abwärts vom 4. Juni 1851 und 
ſetz vom 6. Juli 1865, betreffend die Ver⸗ 
der Militärinvaliden vom 
abwärts, ſowie die Unterſtützung der 
der im Kriege gebliebenen 
ſonen deſſelben Ranges. 

Das erſtere Geſetz findet zwar bei Neu⸗ 
zur erſten Gewährung von 
cht mehr Anwendung, iſt aber 
„ beziehungsweiſe Erhöhung 
ch bereits feſtgeſetzten Penſionen maß⸗ 
bend. Auf Grund des zweiten Geſetzes können 
heute jederzeit ſolche Perſonen invalidiſirt und 
onirt werden, welche durch ein Leiden 
Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt find, deſſen U 
nachweislich auf 
oder während irgend eines 
innere 11 Dienſtb 


reiche Perſonen anweſend, um den Fürſten mit 
ungen zu begrüßen. Derſelbe 
aus und erklärt ſich von der 
Kur in Kiſſingen ſehr befriedigt. Der Reichskanzler 
ſoll dem Kaiſer ſchon morgen Vortrag halten und, 
wie es heißt, anfangs nächſter Woche nach Friedrichs 
Nun iſt es zur Genüge bekannt, daß 
die Reiſe⸗ Dispoſitionen des Fürſten oft in letzter 
Stunde eine Abänderung erfahren und überdies 
wollen auch heute hier Gerüchte nicht verſtummen, 
welche eine Reiſe des Fürſten nach Stettin während 
der dortigen Anweſenheit des Kaiſers nicht für aus⸗ 
geſchloſſen halten. 

prinz und Virchow.] Beim Empfang 
der preußiſchen Geſandtſchaft in 
[München, Grafen Eulenburg, ſpendete der Kron⸗ 
prinz, der nattonalliberalen 
folge, volles Loh ſeinen Aerzt | 
Dr. Virchow nicht leer ausging. Als davon die 
Rede war, daß es geheißen habe, Virchow werde 
den Kronprinzen in München beſuchen, ſoll der 
haben: „Hoffentlich in ſolcher 


* [Profeſſor Mommfen] begeht am 30. November 
igſten Geburtstag und zugleich ſein 
kläum aks Profeſſor an der Berliner 
Schon jetzt trifft man in den wiſſen⸗ 
reiſen Vorbereitungen, 
in würdiger Weiſe zu begehen. 

l Oberſt de Sauch], bisher Militäratta 
Ffranzöſiſchen Botſchaft in Berlin, wird auf di 
nicht zurückkehren. 


en a 

n wo 
daß außer dieſem A Nee 
deren Giltigkeit 
en iſt, nämlich: 


Präſidenten über das Vorgehen des Magiſtrats in 
Angelegenheit der Pflaſterung der Landgrabenſtraße.“ 
— Der erſte Bürgermeiſter, Hr. Hahn, war diesmal 
Nachdem Stadtverordneter 
Lüttig namens der vereinigten Bau⸗ und Finanz 
Commiſſion den Antrag auf Erlaß einer Beſchwerde⸗ 
ſchrift an den Herrn Regierungspräſidenten mit 
theilt, verlas Stadtv. Träger dieſe Beſchwerdeſchr 
In der folgenden erregten Debatte hielt beſonders 
der Stadty. Grote dem erſten Bürgermeiſter ein 
Spiegelbild feiner kommunalen Thätigkeit vor, die 
darin gipfele, die Rechte der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung durch eigenmächtiges Vorgehen zu be⸗ 
einträchtigen. Die Beſchwerdeſchrift wurde ſchließlich 
mit allen gegen drei Stimmen angenommen; 
außerdem wurde auf Antrag des Stadtv. Grote 
beſchloſſen: „Im Anſchluß an die Beſchwerdeſchrift 
ein Anſchreiben an den Herrn Regierungspräſidenten 
zu richten, in welchem ihm eine Deputation von 
drei Stadtverordneten zur Verfügung geſtellt wird, 
welche ihm auf Wunſch die 5 
mündlich erläutern und über die Nordhäuſer Com⸗ 
munal⸗Verhältniſſe nähere Auskunft geben ſoll“. 
Mäuchen, 8. Septbr. Nach dem „M. Fremden: 
blatt“ enthält das dem bairiſchen Landtage vorzu⸗ 
legende Budget außer Gehaltserhöhungen für die 
Lehrer und Geiſtlichen eine 7 — 8 proc. Zulage für 
alle Subalternbeamten. 
Deferrei- Ungarn, 
Wien, 9. Septbr. Der ruſſiſche Geſandte Perſiani 
in Belgrad, der auf der Durchreiſe nach Belgrad hier 
i ſchweren eee e ö 


perſönlich erſchienen. 


Anerkennungen, d. h. 
Inpalidenbenefizien ni 


„Augsb. Abdztg.“ zu⸗ 
für Weitergewährung 9 319. & 


en, wobei Geheimrath 


a : e 
wie 
hrend des Krieges 1866 e 5 
früheren Krieges erlittene 
eſchäbigung zurückgeführt 


re 1871 bezieht ſich 
nehmer am Kriege 
igen Unteroffiziere 
während des Feldzuges 
enſtbeſchädigung (innere 
ohne bisher daraufhin 


d. J. ſeinen fieb 


Penſtonsgeſetz vom Ja 
meinen nur auf die The 
1870/71; doch werden auch diejen 
und Mannſchaften, welche 
1866 oder früher eine Di 
oder äußere) erlitten haben, 
als Invalide anerkannt z 
Jeldzuge 1870/71 ebenfalls betheil 
gleicher Weiſe nach dieſem Geſetze be i 
Anerkennungen für den Feldzug 1870/71. können 
tzigenannten Geſetzes heute nur noch 
einer erlittenen äußeren Dienſt⸗ 
gen; für die Geltendmachung von 
üchen in Folge innerer Dienſt⸗ 

chädigung war bekanntlich eine Präcluſivfriſt 
bis zum 20. Mai 1875 feſtgeſetzt. Die beiden 
ine derartige Beſchränkung 


Beſchwerdeſchrift 


ſchadenfrage.] Die gegenwärtig in 

tagende Verſammlung deutſcher Forſtmänner 
hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, zu erklären, daß 
gelung der Entſchädigungspflicht 
n der deutſchen bürgerlichen Ge: | 
möglich erſcheine, 
che Regelung der 


eine allgemeine Re 
für Wildſchaben i 
ſetzgebung weder zweckmäßig no „ 
icht zuvor eine einheitli 
geſammten Jagdgeſetzgebung erfo 

In Verbindung mit der deut⸗ 
R anzibar wird die evangeliſche 
eſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika daſelbſt in 
eit ein Krankenhaus errichten, welches 
von Fräulein Marie Rentzſch „Journal des Debats“ erwähnt gerüchtweiſe, der ü 
franzöſiſche Conſul in Ruſtſchuk werde demnächſt 


verweilte, iſt von einem 
Verſorgungsanſpr 

ſchen Colonie in | 
Paris, 9. September. Der neue Handelsvertrag 
alteren Geſetze kennen e mit Bolivia iſt heute unterzeichnet worden. — Das 


für Kriegsinvalide nicht. 


Die Bulgarenfrage und die Miniſterzuſammeukuuft. 
Nach den Informationen, 
tinopeler „Times“ 
von Wien und Berlin auf ihre 
des Aufenthalts des 
zugegangen ſind, ſchein 


unter die Leitung 
geſtellt werden ſoll. 
ie Spion enriecherei in Frankreich! dauert 
hrere am Sonntag in Toulouſe ange⸗ 
e nach Lourdes begriffene liche f 
en ſtreng überwacht. Zwar 
Umgegend, wohl aber in der 
Maine et⸗Loire will man jetzt auch einen ganz echten 


abberufen werden, weil ſeine Stellung bei den im 
welche einem Konſtan⸗ Lande herrſchenden Zuſtänden eine äußerſt 

zufolge der Pforte i (W. T 
Anfragen bezüglich 
Prinzen Ferdinand in Sofia | 
t ed, daß ein Einverſtändniß 


bairiſche Geiſtliche werd 
nicht in Toulouſe und Vom Oberhaus wurde 
die Bill über den Betrieb von Bergwerken und die 
Bill über den Erwerb kleiner Grundſtücke durch 
Bauern in dritter Leſung angenommen. | 

— Aus Mitchelstown in Irland wird von 
einem thätlichen Zuſammenſtoße zwiſchen der Be⸗ 
völkerung und der Polizei gemeldet, der heute Nach⸗ 
mittag dort ſtattgefunden 
habe von der Waffe Gebrauch gemacht, es habe 
mehrere Todte und Verwundete gegeben. (W. T.) 
tzten großen Momente dieſer 
in die Provinz hinüberſpielen. 
as plaſtiſche Schauſpiel mit 
einer Allegorie. Boruſſia, hochgeſtaltet mit flattern 
dem blonden Haar, herrlich gewandet, blickt von 
hernieder auf die Provinzen des 


Wappenſchilber in der 
ruppiren. Das Ganz 
indruck und erweckte e 


| London, 9. Sep 


günſtigen Eindrucke, der durch das Talent und die 
der Mitwirkenden noch geſteigert wurde. 
tebäfcenen find von ergreifender Wir⸗ 
kung. Die neuere und neueſte Geſchichte hat man 
wohl abſichtlich nicht berührt, weil der Kaiſer es 
nicht liebt, daß er ſelbſt zum Gegen⸗ 
riſcher Darſtellung gemacht werde, und 
dann, weil ja die le 
Geſchichte niemals 

Deshalb ſchließt d 


das dem vorigen Bilde ſo viel 
te, zeigt den letzten Hochmeiſter, 
der umgeben von Biſchöfen, Damen und Würden⸗ 
ſten Rector der neuen Univerſität 
Dieſe mehr con⸗ 


dramatiſche Leben, 
Beifall gebracht hat 


trägern dem er 
iftungsurkunde überreicht. 
ventionelle Darſtellung beſiegte in dem Eindruck 
ändig die von Steffeck ge⸗ 
% Großen Kurfürſten über 
Da war alles Action, alles Leben und 
dem der Pelz entfallen 
aufrecht im Schlitten ſtehend, in die 
von Steffeck mit bekannter Meiſter⸗ 
greifen ſcharf aus, das Gefolge 
nter dem Fürſten im Schlitten und, 
auf Schlittſchuhen. 
ene vermochte der 
nden nicht ganz zu erreichen; dafür 
Königskrönung Friedrichs L durch 
oſanter Geſtalten in prachtvollen 
durch den Anblick ſchöner Frauen und 
ge der ganzen Umgebung. 

Waren die Mokive der meiſten Bilder ſchon 
ſchen Vorwürfen benutzt worden, 
fahrt des Kurfür 
die Krönung, ſo hatten unſere König 
doch ihre Stoffe 


aben ſoll. Die Polizei 


auf die Zulchauer vollſt 
Schlittenfahrt de 
Aus Barcelona und 


Bewegung. Der Kurfürſt, Malaga wird von einem heftigen Sturme eng 15 


große Verluſte verurſacht habe. 


Es heißt, daß Hr. Powderly 


Newyork, 8. Sept. 
als Präſident der „Ritter 


in kurzem ſeinen Poſten 
der Arbeit“ niederlegen und ſich nach Irland be⸗ 
ſich an der nationaliſtiſchen Bewegung 


zu haben meinen, 


Hand, ſich rings um jene 
Die packende Wirkung dieſer Se 


e hinterließ einen ſtarken 
nthuſiaſtiſchen Beifall. Die 
erhebt ſich weit über ſonſtige 
das Ganze wirkte vortrefflich 
d von den feſtlich geſtimmten 


Won der Marine N 
+ Wilfelmöheven, 8. Sept. Die geſtern ber | 
gonnenen Feindſeligkeiten der Manuövergeſchwader 
fanden heute in einem Angri 
bezw. Forcirung der Jade 
11 Uhr Vormittags kam das Signal: der Feind 
rückt heran. Das Angriffsgeſchwader beſtand aus 
önig Wilhelm“, „Kaiſer“, 
viſo „Pfeil“, den Kreuzer⸗ 5 
„Gneiſenau“, „Prinz 
rößere Schiffe markirenden 
ve gehörten das Parzer⸗ 
„das Schulſchiff 
und Torpedoflottille 
Dampfern und die Küſten⸗ 
eſtigungen. Der Chef der Admiralität befand 
ch mit ſeinem Stabe auf dem 
ring Ludwig von Baiern und Vice 5 
onts hatten ſich auf dem Aviſo „Falke“ ein⸗ 


eine Fülle imp 
zuſammen und war 
SGäſten lebhaft bewundert. ö 
hätte ihrem Kaiſer gern ein Mahl, 
irgend eine geſellige Zuſan menkunft 
unter ſeinen Unterthanen 
alles weitere aber iſt abgelehnt 
denn den glücklichen Ge⸗ 
der Feſt⸗Vorſtellung einen 
Herrenabend zu veranſtalten, zu dem ſchon damals 
Prinz Albrecht ſeine Anweſenheit 

Die Lokalitäten der Loge, Gärten un 
ſoſchem Zweck ſehr geeignet, nicht z 
Theater und hier beliebt. 
eſtwoche, denn mor 


auf Wilhelmshaven, 
re Fortſetzung. Um 
wie die Schlitten ſten von Kolitz, 
berger Künſtler 
anz frei componitt. So auch das 
ang der Salzburger durch Friedrich 
hoheitsvolle und doch bürgerlich 
altung des ſitzenden Königs war un⸗ 
n und bildete einen trefflichen 
efolge und die Gruppen der 
von denen beſonders die 
Reize mancher Frauen durch das etwas conventio⸗ 5 
ehoben wurden. Auch dieſes 
er vielleicht als das folgende, 
8 Ermlandes unter Friedrich II. 
zelheiten ſich nicht recht zu⸗ 
en, ſondern etwas auseinander⸗ 
eben errichtete ſchwarz⸗ 
hauſe, vor demſelben 
chäftigt den preußi⸗ 
unageln, Landvolk 


ch bewegen würde, 
en. Da hat man 


den Panzerſchiffen „ 
danken ausgeführt, nach 


„Oldenburg“, dem 
fregatten „Stein“, „Moltke“ 
Adalbert“ und mehreren, 
Barkaſſen. Zur Defenſt 
ſchiff „Friedrich Karl“ 
die Panzerfahrzeug⸗ 
mehreren anderen 


ein glücklich getroßfe 
ittelpunkt für ſein 
üdlichen Bauersleute, 


u entlegen vom 
Tiefer Schlußabend der 
gen mit dem Abendcourierzug 
nach Berlin zurück, iſt eni⸗ 
und anſprechendſte geworden. 
die Königsberg für die 
meiſterhaftem Geſchick 
tsher an einem ungenirten, harm⸗ 
ſein gefehlt. Dies brachte der heutige 
telbar aus dem Theater wanderte N 
uß, hinüber nach der Loge. 
ch unerwartet verzögert, weill 
in der Pauſe länger als eine halbe 
Stunde Cercle gemacht hatte. Da mundeten denn 
welche die Stadt ihren 
d damit hoben die durch 
im Theater erſchlafften 
zu Friſche und Feſtluſt. 
das Arrangement gerade dieſes 
lich verdankt werden. Die alte 
ſche Krönungsſtadt wird überhaupt mit freu: I P 
gem Bewußtſein an dieſe Tage zurückdenken 
niemals iſt den Königsbergern etwas 
beſſer gelungen als ſie. 


nelle Koſtüm noch 

Bild wirkte gut, be 
die Beſitzergreifung de 
Darſtellend, deſſen 
ſammenſchließen wollt 
Im Hintergrunde der 
weiße Schlagbaum am Zoll 
ein Militär und ein Arbeiter bei 
ſchen Adler über der Thür feſtz 
umher, das neugierig zuſchaut, das gab kein rechtes 
Bild und auch die Bedeutun 
keine beſonders ergreifende. 

die Grenzen der 
nicht zu Überſchreſten, 


ſchieden der munterſte 
Unter allen Veranſtaltungen, 
Kaiſertage getroffen und mit 
ausgeführt, hat es h 


geſchifft. Kurz nach dem erfolgten Signal kamen 
loſen Zuſammen 


zwei Kreuzerfregatten mit voller Damp 
aufwärts und 
man, großentheils zu ſivgeſchwaders, welches inzwiſchen die Anker ge⸗ 
Die Vorſtellung halte fi f 
entgegendampfte, Feuer, welches kräftig erwidert 
g des Aets ſelbſt iſt ja d i 
Wohl nur die Abſicht, 
eſtprovinz in dieſen Darſtellungen 
mag die Künſtler von der 
Wahl wirkſamerer Momente aus dem Leben des 
großen Königs abgehalten haben. 
in ſolcher Moment iſt der Ausmarſch der 
Freiwilligen zum Befreiungskampfe; 
einten ſich wieder die ſonſt nicht immer ſtreng feft- | 
gehaltene Zeit⸗ und Koſtümtreue mit ſchöner An⸗ kö 
ordnung, ſtark pulſirendem Leben zu dem ungemein 


Hreitſeiten ab, 
mit dem Feuer aus den ſchweren Geſchützen der 
Panzerfahrzeuge und Küſtenbefeſtigung den Feind 
g zwangen. Kaum war dieſer angetreten, 
ros des Angriffsgeſchwaders mit großer 
Geſchwindigkeit heranrückte, vor 
„König Wilhelm“, welches ſofort das 
aufnahm und gleich⸗ 
das Defenſivgeſchwader 


die leckeren Erfriſchungen, 

Gäſten bot, vortrefflich un 
die 27% ſtündigen Genüſſe 

Lebensgeiſter ſich ſchnell 
Es muß der Stadt 
ſchönen Abends herz an das mächlige 
Feuer mit dem Fort Rüſterſtel 
zeitig ſeine Geſchütze gegen 
richtete. Dieſer Vorgang wiederholte ſich für jedes 


nachrückende all ſo daß eine gewallige Kanonay, 
entſtand, welche ihren Höhepunkt erreichte, als aut 
die ſchweren Geſchütze des Forts Heppens ie 
Schlünde öffneten, Yo daß der Feind jetzt im beſten ö 
Kreuzfeuer ſaß Das Defenſiogeſchwader zog ſich 
langſam zurück, heſtändig feuernd. Die Panzen 
fahrzeuge batten ſich ziemlich dicht unter Land ge⸗ 
halten, wohin fie nicht verfolgt werden konnſe 
ſelbſt aber in der Lage waren, ein ſicheres Ziel auf 
die hohen, aus dem Pulverdampfe hervorragenden 
Rümpfe der feindlichen Schiffe u nehmen, 
Die Kanonade wurde nun ſo heftig, daß 1 
unmöglich war, den Bewegungen eines ein 
zelnen Schiffes zu verfolgen, zumal der dick 
Pulverrauch game Gruppen vollſtändig dem 
Blicke entzog. Dieſes ſchien denn auch der Moment 
zu ſein, welchen die Torpedobootsflottille zum An. 
griff zu benutzen hatte. Die unheimliche ſchwarzt 
Schaar hatte ſich hinter dem hohen Schulſchi 
„Mars“ verſteckt abe und ſchoß nun plötzli 
aus ihrem Hinterha te hervor und befand fich in 
überraſchend 19 5 Zeit mitten zwiſchen den bew e 
des feindlichen Geſchwaders. Man ſchien ihren An. 
griff jedoch erwartet zu haben, denn zur ſelben Zeit 
war das Geknatter aus zahlloſen Revolverkanonen 
zur Abwehr der Boote vernehmbar, wodurch im 
Ernſtfalle gewiß das eine oder andere Boot ver 
nichtet worden wäre. Es ſchien jedoch, als ob daz 
Panzerſchiff „Kaiſer“ und die Kreuzerfregatte „Prin 
Adalbert als durch einen Torpedoſchuß vernichtef 
anzusehen ſeien, da beide Schiffe von Torpebo⸗ 
booten förmlich umſchwärmt waren. Das feindliche 
Geſchwader hatte inzwiſchen unter beſtändigem Feuer 
geſchwenkt und nahm ſeinen Curs wieder nach See 
| zu, als ein Signal vom sort dem Geſchützkampf 
| ein Ende machte. Die Schiffe kehrten kurz darauf 
zurück und warfen auf der Rhede Anker. 
* Der Kreuzer „Albatroß“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt am 8. Sch 
tember cr. in Caoktomn eingetroffen. 


Danzig, 10. September. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 11. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
| Meiſt wolkig und bedeckter Himmel bei vielfach 
auffriſchender Luftbewegung, mlt ſtrichweiſſen Regen⸗ 
ſchauern bei wenig veränderter Temperatur. 0 
i Am 11. Septbr.: S.⸗A. 5.26, S.⸗U. 626; MY | 
11.1, M. U. bei Tage. — Am 12 Septbr. S.⸗A. 5.28, 

SM. 6.24; M.⸗A. 11.57, Mel. bei Tage. 


* IAllerhöchſte Gnadenbeweiſe.] Aus Anlaß 
des in Ausſicht genommenen, aber durch den be⸗ 
kannten Unfall verhinderten Kaiſerbeſuchs in unſerer 
Provinz ſind, wie wir vernehmen, auch in Weſt⸗ 
preußen vom Kaiſer Titel und Ordenszeichen in 
größerer Anzahl verliehen worden. Authentiſche 
Nachrichten darüber fehlen zwar noch, doch hören 
wir privatim (außer der ſchon geſtern gemeldeten 
Ernennung des Hrn. Ober präſidenten v. Ernſthauſen 
zum Wirkl. Geh. Rath), daß Herr Provinzlal⸗ 
Schulrath Dr. Kruſe zum Geheimen Regierungs⸗ 
krath, Hr. Commerzlenrath Gibſone zum Geheimen 
Commerzienrattz ernannt iſt, Hrn. Polizeipräſidenten 
Heinſſus der rothe Adler Orden 3. Klaſſe, den 
Hin. Gymnaſial⸗Directoren Dr. Carnuth und 
Pr. Kretſchmann hierſelbſt der rothe Adler Orden 
4. Klaſſe, dem Schuldiener Alex am ſtädtiſchen 
Gymnaſium das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden iſt. | 

> [Bam Manöverterrain] trafen heute bereits 
die Fouriere der einzelnen Truppentheile ein. Leider 
iſt bei dem geſtrigen Manöver, wie wir hören, der 
[Regimentsadjutant vom 128. Infanterie⸗Regiment, 
Herr Premierlieutenant Matthias, mit ſeinem 
Pferde ſo unglücklich geſtürzt, daß er beſinnungslos } 
fortgetragen werden mußte. 5 : \ 

*Die Bauarbeiten der Weichſel⸗Regulirungl, 
welche auf der ruſſiſchen Strecke unterhalb War ſchau 
bereits begonnen hatten, haben nach einer Mittheis 
lung des „Schiff“ in Folge der letzten Anſchwellung 
unterbrochen werden müſſen. Auch die Fortſetzung 

der auf preußiſcher Seite rege betriebenen Räumungs⸗ 
arbeiten auf ben Riffen bei Schilno und Zlotterie 
werden erſt in einigen Tagen wieder, ebenſo wie 
die übrigen Bauarbeiten aufgenommen werden 
können. Gegenwärtig hat der in dieſem Jahre 
fortdauernd bei Zlotterie beſchäftigte Taucherſchacht 
über das Riff eine Stromrinne von 1,0 bis 1,2 Mtr. 
Fahrtiefe bei 0. am Pegel ausgebaggert und es 
ſteht zu erwarten, daß die Schiffe demnächſt gefahr: 
loſer das Alff paſſiren können. : 

* [eihielnfer-Bahn.] Mit der Leitung der Arbeiten 
des Qusibaues vom Albrecht'ſchen Holzfelde bis zu dem 
Petroleum⸗Abladeplatz iſt Herr aſſerbau⸗Juſpector 
Kummer, mit dem Schienen⸗ und Hochbau Heir Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Herzog beauftragt worden. 

i l Abiturienteubrſifung.] Bei der heute Mittag 
beendeten Abgangsprüfung im ſtädtiſchen Gymnaſium 
erhielten auch die übrigen 8 Examinanden: 0 LE 
Epſtein, Arthur Heinacker, Leonhard Kötz, Felir Mayer. 
Willy Meyer, Oskar von Morſtein, Max Rode und 
a Schellwien das Zeugniß der Reife für die Unis 
verſit 2 8 

[perſonglien.] Der Gerichts Aſſeſſor Behrendt in 
Danzig ift zur Rechesanwaltſchaft bei dem hieſigen Land⸗ und 
Amtsgericht zugelaſſen, der Rechtsanwalt Radtke in 
Marienwerder zum Notar, der bisherige commiſſariſche 
Kteis⸗Schulinſpector, Rector Kittelmann in Sullen⸗ 
ſchin zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt und dem ordent⸗ 
lichen Lehrer am Gymnasium zu Röſſel, Peter Stamm, 
der Titel Oberlehrer verliehen worden. . 
Verſetzung.] Der 1 Großkopf iſt von 
Danzig nach Minden, der Poſtrath Kiſchke von Kögigs⸗ 
berg nach Danzig, der Poſtzecretär Neumaun von 
Danzig nach Stettin verſetzt. 

IAlKaufmänniſches] Eine auf Zufall beruhende 
Handelsſpeculation eines Kaufmanns, welche weit über 

ie Vermögens verhältniſſe deſſelben ging, einen bes 
deutenden Vermögens verluſt nach ſich gezogen und zu 
dem Concurſe des Speculanten geführt bat, iſt an 
nach einem Urtheile des Reichsgerichts vom 2. Juli d. 
J. nicht als „Aufwand“ im Sinne des § 110 Z. der 
oncurs⸗Ordaung zu betrachten und kann die Beſtrafung 
wegen Bankerutts nicht bewirken . 

„ Biehmärkte.] Wie ſchon mitgetheilt iſt, hat der 
Propinzialrath die Zahl der jährlich in Grunau 
kei Elbing abzuhaltenden Viehmärkte von 11 auf 19 er⸗ 
höht. Es finden dort nun im Jahre 1887 nach folgende 
12 Viehmärkte ſtatt: am 8. September, 15. September, 
22. September, 29. September, 6. Oktober, 13. Oftober, 
20. Oktober, 27. Oktober, 3. November, 17. November, 
1. Dezember und 15. Dezember. 0 5 
i t e zan Poltzeikeamte.] Bei Gelegenheit 

olizeibeamten eines Bezirks erneut zuge⸗ 


eines den ( 
gangenen Verbots der Annahme von Geſchenken, deſſen 
Uebertretung nicht nur aus den 88 331 und 332 des 
Strafgeſetzbuchs, ſondern auch noch anderweit geahndet 
wird, iſt ausdrücklich bemerkt worden, daß die unentgelt⸗ 
liche Annahme von Speiſen und Getränken gleichfalls 
als unerlaubte Geſchenkannahme zu betrachten iſt. A 
IPolizetbericht vom 10. September.] Verbaſtet: 
1 Frauensperſon wegen Drebſtahls, 1 Arbeiter wegen 
groben Uafugs, 4 Beller 5 Dirnen. — Geſtohlen: 
I blaue Acbettsſchürze, 8 Stemmeiſen, 1 Handſchläger. 
Gefunden: 1 engliſches Goldſtück; abzuholen von der 
Polizei Direction hier N 4 
lbing, 10. September. Wie der „Erml. te. 
von hier gemeldet wird. begeht das große Schichan ſche 
Fabrikunternehmen im nächſten Monat jein 50 fahr ines 
Beſtehen. N 
. Sins dem Kreiſe Stuhm 9. September. Ein 
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich am geſtrigen Nach⸗ 
mittag zu Rittergut Gurken. Die 18 jährige Tochter des 


Wfl: 


8 


Inſtmanns Basner war in der Scheune der Gutsherr⸗ 
ſchaft damit beschäftigt, aus dem oberſten 1 
Garben in den Dreſchkaſten berabzureichen. Einige böher 

ligene Garben geriethen hierbei in's Nuiſchen und 
Prachten das junge Mädchen zu Fall. Während des 
Falles aus der bedeutenden Höhe ſchlug der Kö per der 
Unglücklichen gegen einen hervortretenden Fachwer kbalken 
a gegen u des Dreichtaftens, fo daß die Ver⸗ 

ehr wer verle i 1 

He hin tzt und anſcheinend leblos 

. raudenz, 9. Sepibhr. Am Soyntag findet, wie 
wir on erwähnt haben, die Neuwatl eines Pfarrers 
für, die evangeliſche Kirche des Neumarkthezirks ſtatt. 


Gerſte 1420, Hafer 58 820 Ort. — Weizen ruhig, ſehr 
tläge, Mehl ruhiger, Gerſte ſtetig, rubig, Mais feſter, 
Hafer ſtetig. 


aumbers warrante 42 sh. 
Petersburg, 9. Septbr. 
21%, Wechſel Berlin, 3 Mona, 9 
Amer dam, 3 Monat, 107% Were Poris, 3 Monz 
226½% „ Imperials 9,19. Naff Präm.⸗An. de 1864 
(seftplt.) 275, Auf. Pram.⸗Anl oc 1866 Vent 
256, Ruff Anleihe de 1873 168, Ruff. 2 Orient 
anleihe 99%. Nuß. 3. Orientanleihe 99/8. Nuſſ 6 2 


Wechſel London 3 Mont 
182, Wechſ⸗ 


Seitens der hieſtgen Orthodoxen fol Herr Pfarrer Erd: Soldrente 193, Nu 5 = ite d 
BP de | Bach, Bl 

h n geſinnte und jedenfalls größte W Acti 370, ters { s 786, 
Theil der Wäbler für Herrn Pfarrer Wodäge aus e ne Vufßſch⸗ Bank fü: 


Kleſchoren (Kreis Darkehmen) eintreten wird. 
Königsberg, 9. September. Prinz Albrecht 
it Nachmittags 2% Uhr von dem Feldmanöver bei 
Mollehnen hiertzer zurüſckgekehrt. Um 5 Uhr ſand im 
königlichen 750 ein Diner für die fremdherr⸗ 
lichen Offiziere ſtatt, zu welchem gegen 70 Ein: 
ladungen ergangen waren. Dei dem Beſuch der 
f die den Untverfuät erwiderte Prinz Albrecht auf 
die Begrüßung des Prorectors: er babe die Grüße 
des Kronprinzen, als des Rector magnificentissimus 
der Univerfität, den Profeſſoren zu übermitteln. 
Mit Befriedigung beobachte der Kronprinz das 
Wachſen und Gedeihen der Univerfität. Auch ſei 
er (der Prinz) autoriſirt, den Anweſenden eine 
Nachricht mitzutheilen, welche geeignet Set, allgemein 
das lebhafteſte Mitte und die höchſte Freude zu 
erwecken: der Kronp⸗inz hahe ihn erſucht, den 
Piofeſſoxen mitzutheilen, daß fein Befinden ſich 


Zuswärtig. Handel 328, Petersburger internat Handels 
banf 540, Neue 47 innere Anleihe 84%, Petersburger 
Privat „Handels han 447. 4½ % ruff. Bodenpfand⸗ 
briefe 157. Privatdiscont 4½ . — 
markt. 9905 loce 45,00, er Auguft 46. 
loco 11.50. Roggen loco 6,00. Hafer loco 3,40. Hanf 
loco 45.00 Leinſagt locs 13.25 — Wetter: Regen. 
e 8. Septbr. (Schluß⸗Courſe., Wechſe! 
auf Berlin 94, Wechſel auf London 4,79%, able 
Transfers 484, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund 
Auleihe von 1877 125% Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
gork Centralb.⸗Actien 108%, Chicago » North » Weſtern⸗ 
Achten 114%, Lale-Shore-Hctien 94%, Central- Bacific- 
Actien 36, Northern Pacific Preferred Actien 52, 
Louisville⸗ u. Nashville Actien 62% Urion-Bacific-Actien 
54%, Cbicage⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 83%, Neading⸗ 
u. Phfladelpbie⸗Actier 6. . isabaſb⸗ Preferreb-Aetien 
31, Canada = Bacific-Eifenbahn- Achten 53%, Illineis⸗ 
Centralbahn⸗ Actien 119, Exies Second » Bonds 98%. 
Feulber erk, I Septbr. Wechsel auf London 4,79%. 


in jeder Weiſe gebeſſert habe, und daß er, eizen loco 0,81, zur Sept. 0,79%, Oktbr. 300 
ſenem perſönlichen Gefühle nach wenlgſtens, | 0,80%, De Desbr. 0880, — Wiehl loca 40, Malz 
im Augenblicke vollſtäsdig wohl befinde. — | 91%. Fracht 1 d. Zucker (Fair refiuing Musco⸗ 


Miniſter v. Puttkamer erzählte, der „K. Allg. d 4%. 


Stg.“ zufolge, bei dem geſtrigen Diner der Provinz 
Oſtpreußen: „Ich habe noch geſtern einen Brief 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer vor meiner Abreiſe 
nach Königsberg zu erhalten die Ehre gehabt. In 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. September. 
Weizen Loco billiger, 2 Tonne don 1900 Kilogr. 
einglafig u. weiß 126—1358 130155 Or. 


dieſem Briefe hat mir der Katſer ausdrücklich und gchbunt 126--1 3 
ir 8 1356 130155 Br. 
mehrfach befohlen, jedem Menſchen, den ich hier hellbunt 126—1358 1284 118-151 
zu ſprechen e habe, mitzutheilen, wie un: | bunt 1251338 126 150. Br. A bez. 
endlich es Se. Majeſtät bedauere, daß er dureh roth 126-1368 120-152. K Br. 
ordinär 120 1308 05145 Br. * 


einen Unfall gezwungen worden ſei, die Reiſe nach 
Königsberg im le ten Momente aufzugeben.“ b 
Geſtern Nachmittags 5 Uhr wurde die Leiche des 
dritten Verſchütteten, des 14 Jahre alten Töpferlehr⸗ 
lings Guſtav Riwoftzki, aufgefunden und nach der 
Leichenhalle der chirurgiſchen Klinik gebracht. Auch ſeine 
Verletzungen waren derart, daß dieſelben erſichtlich einen inländ. 156 & Br. 155 M Gd 


ſofortigen Tod herbeigeführt haben. | Roggen toco matt: Sie Töne wen’ 1000 br 


Bromberg 9. September. Heute Mi | 8 

ging in dem ½ Meilen Do Me A J Yer 1208 50-7971 Tranitt 78 4 
Kleinau das den Beſitzern Porſch und Hoffmann je zur 
Hälfte gehörige Wohnhaus in Flammen auf. Das 
Feuer iſt auf dem Boden des Hauſes ausgekommen, 
woſelbſt Heu, Stroh und Garben in der Nähe des 
Schornſteins welcher vielleicht ſchadhaft war, lagen. Vor 
erade vier Wochen brannten die Wirthſchaftsgebäude 
es Nachbars ab. Derſelbe hat bereits begonnen, die⸗ 
ſelben wieder neu aufzubauen. 


Naar preiß 1268 hunt lieferbar 124 , jiul. 
Auf Lieferung 1268 Bunt Yr Seyt⸗Okt. 125½ & bez., 


132 & bez., Ye Mai⸗Juni 133 M bez., der 
Sept⸗Okt. inländ. 145 4 bez., r April⸗Mai 


unterpoln. 78 , tranfit 75 A 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktbr. inländ. 98 & bez., 
unterpolniſch 79 & bez, tranf. 76 „ bez., 9 


inländ. 109% % Br., 109 A Gd., do. unterpoln. 
81 A Br., 80 M Gd. 


82—113 4, kleine 103-1098 80 83 , ruſſiſche 
tranſit 1131168 75-83 A 
Kaps der Tonne von 1000 Kilogr, 203 A 
Spiritus dr 10 000 2 Liter loco 67% & Br. 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 10 September. 
Cra. v. 9. a Or. v. 9. 


Weizen, gelb . 2 0 8 1 
Sept a 148,70 149,50 en 3750 27290 1 bei Wagenladungen mit 20 Tara 10,75 +£ 
Het. Nor. 150.20 151,20 Ored,-Action 460,50 460,00 | Steintohlen 7er 3009 Kilo ab Neufebrwaſſer in Wagon: 
> 2 Mann Ener 5 3 Ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 — 37 4, ſchottiſche 
R gges Ko Coram. | 197,50 197,50 Maſchinen⸗ 33—34 M 5 5 
Sept.-Oet, 111.00 11.70 Deutsche BE. 163,90 163,70 ale geh der 
„Okt. Norbr.|11220 118700 Kautehütio || 84,90. 85,10 orſteheramt ber Kaufmannſchaft. 
arolsum pr. estr, Noten 162,50 162,60 Danzig, den 10. September g 
2008 Russ, Noten | 181,70. 181,40 | et ie. (H. d Morſtei eiter: ſchö 
Bal dt an — 181.50 181,15 en p nee 
15 ‚ondon Kurz) 20,47 20,5 Weizen auch heute in recht flauer Stimmen d 
8 N n 028 3 5 N 8 ug und 
ee, 19790 4720 Ra 95 | BI. 28,288 | mußten inländiſche Weizen abermals 1 bis 2 4 billiger $ Gh 
Spirikns 9, 9, W. B. 15 verkauft werden. Ebeuſo mußten Tranſitweizen in den 
e ee 59,10 59,00 meiften Fällen etwas billiger angegeben werden. Bezahlt 
Nov e 0 801 Wan te wurde für inländischen blauſpitzig 1268 120 , bunt 
41 Gonselb 106 70 49665 b. Damit 143.50 119,00 | 13C@ 142 4, gutbunt 129, 1308 144 4, glafig 1288 | 
3% weste 106.70 106 60 0 i 115,50 115,00 144 , hellbunt ſtark bezogen 1328 136 &, hellsunt 
Pd 1 rioeit. 113,50 113,25 132% 145 ½ , 1328 bis 1358 146 ½ , weiß 130 
S Rum G. R 91 97.90} Mlawka St-P.| 110,09, 109,50 u. 1325 146 &, 1338 147 &, 133/48 148 , hochbunt 
195 17 a 94,00 8170 do. BA | 53.90, 53,60 | 1338 148 &, 1378 149 , Sommer⸗ blauſpitzig 1338 
She eee | 130 , Sommers milde 131/28 135 M, 1308 128 4, 
„Orten 55,70 35.80 Stamm- A. 71,25 71,50 | 133/48 139 &, 1348 140 &, ſtreng 1338 142 4, 
a rag. A. 80 81.20. 8120 188er Kusgen] 95,35 95,35 134 145 %, für polnischen zum Tranfit 
ne bunt bezogen 1244 114 , bunt krank 1298 121 4, 
f Brom en. 9. Sepibr. Schinäberiät.) Petroleum | bunt beſetzt 128/98 120 , bunt 1248 u. 127/ 121 4, 
et. Standard white loco 6,15 Br. l 128/98 123 M, 132/38 125 , gutbunt 1328 126 4, 
Süß) er g. A., 9. Septbr Effecten ⸗Soctetät. hellbunt 1298 122 ½ 1318 124 4, 1308 u. 130/31 
b 5 5 „Cretitactien 229%, Franzoſen 181%, Lom⸗ 125 4, hochbunt 1318 u. 132/38 128 %, fein hochbunt 
arden 657%, Gotthardbahn 105,20, Disconto⸗Com-⸗ | 1327 131 &, für ruſſiſchen zum Tranſit hellbunt 130 


2 SL (Schlus⸗ G 126 4 
„9. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papler⸗ 118 , fire: 134/58 124 &, 1378 
rente 81 20. 5% öſterr. Papierrente 96,20, öſterr. iber i Da BB ündiſch 145 4. 5er, 
vente 82.60, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold⸗ 
vente 100,75, 4 ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 
19067 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 169,00, Credit⸗ 132 M bez., Mai ⸗Juni tranſit 133 «A bez. 
Toofe 178,50, ungar Prämienlooſe 122,50, Ereditact. 283,00, lirungsvreis inländ. 143 , tranſit 124 44 
Fa 5 1 8 10 857 In 25 98 5 212,50, Koggen. b 
„TzernowitzJaſſy⸗Eiſenbahn 00, Pardukitzer ſehr zurückhaltend und mußte inländiſcher Roggen aber: 
157,00, Rorbweitbehn 160,00, Elbethalb. 169,00, Kron⸗ mals 14 bill N a 
1 Nadel be . 187.00. Dur- Bodenb. 29, 1 9 ma billiger verkauft werden. Tranſit underändert. 
1 . 1 11400, 
iener Bank⸗Verein 92,90, ungar. Treditactien 287,25, uiſchen 2 1248 78 A 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 126,10, Barifer l Tanne. Teri eg 
Wechſel 49.67, Amſterdamer Wechſel 103.85, Napoleons unterpoln. 79 bez, tranfit 76 4 bez, Nov.⸗Dez. inländ. 
a 51175 Gilde sen 4 19 u An A bez, April: Mai inläadiih 109 ½ 4 Br., 109.4 
„11%. 8 Länderbauk 2 Y 15 i Br. Gd. 2 i 2 
e 1 Zobaoctien d. ‚ d., unterpolniſch 81 4 Br., 80 * Gd. Regulirungs 
mſterdam. 9. Sept. Setreidemarkt. Weizen auf Gekündigt find 59 Tonnen. 
Termine unverändert, er Novbr. 183. — Roggen loco Gerſte recht flau und abermals billiger verkauft, 
niedriger, auf Termine uaverändert, Jr Oktbr. 103 inländiſche kleine 103/48 80 4, 107/88 82 M, 1098 
55 de bft 13 * e — Rüböl locs 26½, nr große, Ain l 91 5 117/88 96 A, beſſere 
, 1 · „hell 1118 106 KA. 1158 110 &, wei . 
Antwerpen, 9 Septhr. Setreidemarkt (Schluß⸗ Ta 
bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer flau. 
Dar u eg N Tonne. — 
erben, eptbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ ländiſcher 203 r Tonne bez. — Tytritus 1 
kericht) Naffinirtes, Type weiß, loce 15½ bez., 156 67,50 Br., Oktober eh tilgentirter 45 . Gd. 
Br., die Sept. 15% Br, Me Oltbr.⸗Dezbr. 15% Br., tranſit 30 4 Gd. 5 
ee e ee z Danziger Sic pe am 10. September, 
9. Septbr. Schtuticaurfe.) 3% emortifirbare anziger Fiſchpreiſe am 10. September. 
Rente 85,22%, 3% Rente 82,22%. 4% 7 Anleihe 108,95, Lachs klein 1,40 4, do. groß 1,20 . Aal 0,60 
italieniſche 5% Rente 9832 ½ seterr. Geldrente 92%, bis 0,90 A, Zander 0.801 ME Karpfen 1 M, 
ungariſche 4 Goldrente 8144, 5% Nuſſen de 1877 Napfen 0,50 &, Barbe 0 50 &, Hecht 0,70—0,80 4, 
11000 99 8 aden ene Schleih 99 1 555 0,50 &., 99 9,25 K, Dorſch 
„09, thardiſche Prioritäten 282, Convert. Türken 0,100, 20 Flunder 1-9 ock. 
14,62%, Türkenleoſe 35,40, Credit mobilier 308,00, 48 ai 8 = m 
Productenmärkte. 
Stettin, 9. Septbr Gerreibemartt. Weizen flau, 


1208 or 


ruſſiſche zum Trauſit 116/78 75 , hell 1138 86 M 


Spanier 67%, Banque ottomane 499,00, Credit foncier 
1365, 4% Aegypter 379,00, Suez⸗Actien 2005, Baugue 
de Paris 763 Banque Negcompte 466,00, Wechſel auf 
Zapben ee 0 61 1 Wechſk N 368,12, 
ama⸗Actien „00. echſel au eutſche Plätze 
(3 Monat) 123%. 1 
acts 9. Septbr Getreidemarkk. (Schluß bericht) 
Weizen ruhig Sept 21,60 die Oktbr. 21,60, Nr Novbr.⸗ 
Februar 21,80, Fe Jan ⸗April 22,10. — Roggen ruhig, 
. Sept. (2,80, . Januar⸗April 13.60. — Mehl 
ruhig, Jr Septbr. 46 90, r Oltbr. 47,10, % Noy.⸗ 
Febr. 47,60, r Jau ⸗April 48,10. — Näböl ruhig. r 
Septbr. 56,25, „ Okt. 56.75, e November⸗Dezember 
57,59, der Jau.⸗April 58,25. — Spiritus ruhig, Ye: 
Sept. 42,50, in Okt. 42,00, dee Nov.⸗Dedbr. 41,75, e 
San. April 42,50. Wetter: Schön. 


153,00, r November⸗Dezbr. 154 50, Ye April⸗Mai 
164,00. a Noggen A 0 


| Dezbr. 112,50, er April⸗Mai 121. — Rahel unveränd., 
ir Gest-Dbr. 45,00, Ye April⸗Mai 47,00. — 
i Spiritus fill, loco 66,50, ur Gepibr. 
Petroleum loca 19,40. 
| Berlin, 9. September. 
Nr Sept. 
| 
1 
ö 
9 


162¼ & — Noggen loc 109-115 A, neuer inländ. 
5 111% & ab Bahn, de Septbr.⸗Okthr. 111½—110¼— 
London. 9. Septhr. Conſels 101%, 4% preuß. 111%, &. Gr Oltbr.⸗Nonbr 112½ 111 113 4, ar 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden Nopbr.⸗Dezhr. 115½ —114½ 116 , Pe Deibr.⸗Jan. 
6%, 5 Nuſſen von 1871 93/1, 5% Rufen don 1372 
96, 5% RNuſſen von 1873 95%, Convert. Türken 14%, 
45 fundirte Amerik. —, Oeſterr. Silberreute 66, 100 111 &, yommeriher und uckermärk. 100 —142 
eſterz. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 80%, ſchleſ. 100 —112 4, feiner ſchlefiſcher, greuß. und domm. 
Spanier 67, 5% privil Aegypter 98, 47 unif. | 113—120 AH ab Bahn, 
egypter 74%, 3% garant. Aegypter 99½, Ditomans ; Oktbr.⸗Novbr. 91%, 4, er Nobbr.⸗Desbr. 94% 95 K, 


baut 9%. Snezactien 79. Canada⸗Pacifſc 55%. | er Dez.⸗Jan. 103% M, dae April Mat 103½ „ — | 
Platzdistont 3%, K. 5 Seerſte loco 105175. — Mais loc 104 1 2% He 
London, 9. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sept.⸗Okt. 105 . ver Okt. Nov. 106 ½% , Yır None } 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 65 210, 


Slasgaw, 9. Septör. Noheiſen. (Schluß; Mud 


25,75 4. Feſt. 


Fe Oltbr⸗Nobbr. 125 ½ M bez., r April⸗Mat 


bei nur kleinem 
Regnlirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 97 , 


| Serfle ur Tonne von 1000 Kilogr große 109—1138 


mit Kiſte 27,50 %, 


roth beſetzt 130/18 120 , mild roth 127/88 | 


Trotz kleinen Angebots waren Käufer 


Termine: Sept.⸗Oktbr. inläudiſch 98 & bez., 
Wendt. Gans windt, Gebr. H 
Rohdachpappe, Cement, Steinkoblentheer. — Lauterwaldt; 
preis inländiſch 97 4. unterpolniſch 78 &, tranſtt 76 AM} ils 


113 4, gelb mit Geruch 109/108 82 , alt 1098 84 , 
Hafer und Erbſen ohne Handel. — Naps in⸗ 


Gratz, 


lecs 145—152 r Septbr.⸗Okt. 152,50, Pr Okt.⸗Novhr. 
fleu, locs 106-109, Jar Septhr.⸗ 
Oktbr. 109,00, Fir Dktbr.:Nosbr. 110,50, Kr Nonbr.e 3 
67,00. — 
Weizen loco 147—166 AH, N 
kt 149%, --149— 149% A, Ar Oktbr.⸗Nov. 


151—159½ — 151% «#, „% Nor. ⸗Dez. 153—152% — 153%, 1 
Ge Dez.⸗Jan. 155% %, Yr April⸗ Mai 162 —162— 


148 ½ 117 —118½ , er April⸗Mai 123% —123— | 
124 % — Hafer ioca 90130 , ofls und weſtpreuß. 


Der Septbr.⸗Oktbr 91 , „e 


Dezember 189% M — KLartoffelmehl loco 17,90 A — 
Trockene Kastoffelſtärke loco 17,80 A_— 
toffelſtärke Ya Sept⸗Okt. 9 M, e Okt ⸗Noo. 9 4 — 
Tesſen loco Futter wadre 112130 ., Kokimanre 140 
, Wie 77 0 22.25 20,00 r &, 23.50 
2.25 % — Roggenmehl r 6 18.75 17,75 4 u 0 
. 16,75 16,25 , ff. Marken 18,50 , der Septbr. 
16,30 16,35 4, Yır Sepibr.⸗Okt. 16.3016 35 , Pe 
Okt.⸗Novbr. 16,45 16,0 A, er Nopbr.⸗Dezbr. 16,50 


7 


50 


bis 16,60 4, r Jan.⸗Febr. 16.6516, 75, „ — Nübel 


| bahn-Prioritäten batten bei fester Haltung normales Gesebäſt für sich. 
Barkactien fest und ruhig. 


locd ohne Faß 44,4 A, Pe Septbr. 44,8 4, Ar Sept. 
Okt. 44,874, SE Olt br. Nos. 45.2.4, Fr Nov ⸗Dez. 
45,6 „, Ser Dezbk. Jan. 45,9 , Ye April: Mai 47,3 
bis 47,2 , — Spiritus lecs obne Faß 68,168 5— 
68,2 , de Septbr. 68,4 68,8 68,2 % Yr Septbr.e 
Oftbr. 68,4— 68,8- 68,2 4, die Nobbr. Dezbr. 100,8 


101.8—101.3 4 up 
Magdeburg, 9.Septbr. Zuckerbericht. Kormucker, 
9905 9 9 a. ih 251 1 
22,39, do. excl. tenden. , Ruhig. Gem. 
Raffinade mit Faß 27 „ Gem. Melis I. mit Faß 
bzucker L Produet Traufito f. 
a. B. Hamburg e Septbr 12,80 bez., 12,82% Br., 
zur Oktbr. 12,35 & bez., r Okt.⸗Dez. 12,27% & bez., 
Yr Jan.⸗März 12,49% 4 Gd., 12,47% M Br. Stetig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 21 000 Ctr. 


Viehmarkt. 


Berlin, 9. Septbr. Städt. Centralviehhof (Amtlicher 


Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf: 


261 Rinder, 1043 Schweine, 


1025 Kälber und 2550 Hammel. Von den 


wurden ca. 120 Stück geringer Waare zu bisherigen 
ruhigem 


Preiſen verkauft. Schweine erzielten bei 
Handel ungefähr dieſelben Preiſe wie am letzten Haupt⸗ 


markt und warden ziemlich ausverkauſt. Das Kälber⸗ 


geſchäft wickelte ſich glatt ab, nur ſchwere Waare (gegen 


50 9. beſte Poſten auch mehr, 
Fleiſchgewicht. In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 


Zucker. 
Magdeburg, 9. Septbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. Während der vergangenen 


Woche hatten wir ein ſehr ruhiges, unbedeutendes Ge⸗ 


ſchäft. Die wenigen noch vorhandenen Reſtläger von 
Kornzucker, welche an den Markt kamen, wurden von 


Eignern ſo hoch gehalten, daß nur in vereinzelten 
prompten Bedarfsfällen Geſchäfte zum Abſchluß gebracht 
heute wiederholten 


werden konnten. Unſere geſtrigen, 


Notirungen find jetzt nur noch als nominell zu betrachten. 
Auf Lieferung nächſter Campagne wurden bis jetzt 
ca. 470 000 Centner, theils zu laufenden, theils zu feſten 
Preiſen verſchloſſen. Von effectiver alter Waare wurden 


in den letzten acht Tagen ca. 21000 Centner gehandelt, 
von neuer Waare lagen noch keine Offerten vor. 


Ralffinirte Zucker. Auch während dieſer Woche blieb | 
die Tendenz unſeres Marktes fortdauernd eine ſehr ruhige, 
jedoch ohne Unterbrechung feſte, und 
Angebot für die begebenen Zucker voll 


behauptete, vorwöchentliche Preiſe. 


Melaſſe: eſſectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
5 excl. Tonne 
3,00—3,20 A, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00 — 3,20 4, 


„ 05 \ 5 
Nov.⸗D ez. inländ. 101 4 bez, Pe April⸗Mai geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paffend, 


geeignet, 42—430 Be. (alte Grade) 


22—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,25--2,85 


Unſere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte ED " 

orn⸗ 
zucker, excl., von 96 7 22,85 , do. do. 929 Rendem. 
22,75 — 22,95 4, Nachproducte, excel, 
17.75 19,20 M für 50 Kilgr. 

Hand: Raffinade ffein ohne Faß 29 , Würfelzucker II. 
0 Naffinade Ir. mit Sack 
| 26.50—27 , gem. Melis 3. mit Sack 25,70 — 25,75 K, 
Farin mit Sack 23,00 — 24,50 & für 50 Kilogramm. 


(420 = 1,4118 ſper. Gewicht). Ab Stationen: 


Gem. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. September. Wind: N. 


Angekommen: 


: Ferm (SD.), Anderſon, Horſens, leer. — 
Alexandra (SD), Stöwahſe, Antwerpen vis Stettin, 
ter. 

Geſegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Holz 
und Güter. — Johann Hermann Rogge, Hasle, Kleie. 
10. September. Wind: NN W., ſpäter ONO. 

Im Anlommen: 2 Dampfer. 


Pkehnendorfer Caual⸗Liſte. 
9. September. 
Schiffsgefäße. 
Stromab: 
Glieſe, Plock, 35 T. Weizen, 36 T. Roggen, Ordre; 
Ulm, Plock, 68.50 T. Weizen, Ordre; Strahl, Neuteich, 
8,70 T Raps, Bertram; Klotz, 


Döring; Lied, Wloclawek, 76,50 T. Rübſen, Ordre; 


Graul, Wloclawek, 51,18 L. Roggen, 2,75 T Erbſen, 
Steffens; Schulz, Wloclawek, 64,65 T Weizen, Steffens; 
Wieſe, Wloclawek, 15 T. Weizen, 52 T. Raps, Steffens; 
Fa 815 e . T. Roggen, ebene 3 
urreck, Einlage, : ‚28,50%. 2 „Ordre; 
Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr. inländiſch 145 * bez, 5 Ich is An x 
tranfit 125% M bez., Dit.-Noobr. tranſit 125% 4 bez, 
April⸗Mai inländiſch 156 M Be. 155 A Gd., i 
egu⸗ 


ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rappont. 
Thorn, 9. Septbr. Waſſerſtand: 0,44 Meter. 
Wind: W. Wetter: bedeckt, windſtill. 
Stromauf: 


5 Son Nr We geh Voigt; Ick; Schleyp⸗ 6 
| Besabtk if für inländischen 1214, 1990 u 176 Such doe Bauman, Wan 9 
1258 37%, &, dunkel mit Geruch 1208 90 &, für pol⸗ 


rohe Baumwolle, Baumwollabfall. — Röſſeler; 


Superpkosphat. 

Schubert (Güterdampfer „ Alice“) ſchleppt 2 Kähne; 
Töplitz u. Co: Alaun, calc. Soda, Ricinusöl. — 
Beitmann; Schlemmkreide, Borax, Kobaltblau (Steins 
Anker, 


gutfarben). 


Bon Nedolla nach Thorn: Pohlmann, 


Feldſteine. 


RE Stromab: ö 
Wittkiewicz, Karpf u. Horwit, Ulanow, Thorn, 2 Traften, | 


130 Rundeichen, 189 St. Kreuzbolz, 4705 Mauer⸗ 
latten, 97 runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Spira, Ingwer, Reszow, Danzig, 1 Traft, 1310 Mauer⸗ 


latten, 12006 Faßdauben, 140 Sack Pferdebohnen. 
Karaſſeck. Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. ; 
Nowakowski, Kleiſt, Haffelbufh, Thorn, 1 Kahn, 50 C00 
Kilogr. Feldſteine. 
Voigt, Anker, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Zurawskt, Buckowieckt, Kuczygurrki, Thorn, 1 Kahn, 


750% Kilogr. Feld feine. 
Engelhardt, Wloclawek, 
45 000 Kilogr Feldſteine. 


Thorn, 
40 009 Kilogr. Feldſteine. 


bern, 


Gromoſti, Danzig, 3 


1611 Balken, 228 Sleeper, 6349 Faßdauben, 1250 


geſägte Tramway⸗, 5627 Tramway⸗, 831 doppelte 


Tramwah⸗, 1626 runde, 3 doppelte Weichen⸗ 


Kilogr. Weizen, 15300 Kilogr. Roggen. 


Arendt, Barchnski. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 50 750 
Erbſen, 90 


Wiecklandt, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, f 
1 Kahn, 


Kilogr. Roggen, 16 750 Kilogr. 


Kilogr. Rübſaat. 


50 00 Kilogr. Feldſteine⸗ 5 
Walenczykowski, Creditbank, Thorn, Danzig, 
49 567.5 Kilogr. Weizen. 


Berliner Fondsbörse voz 9. September. 


Bie heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen im reeht 
Die Csarse setzten auf speculativem Gebiet durch- 


fester Haltung. 
sehnittlich etwas höhsr ein und koennten sich auch weiterhin vielfaeh 


och etwas bessern Die von den fremden Bürsenp’ätzen verliegen- 


den Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günstiger und unter- 


Feuchte Kar: I 


darunter 43 Bakonier, 
Rindern 


Pfd und darüber) war ſchwer verkäuflich. Ta 4.— 
IIa, 24 40 f. pro 8 


Verkäufer erzielten 


75° Rendem. 
Bei Poſten aus erſter 


N Eider (SD), Habeck, Bremen vis 
Swinemünde, Güter. — Auguſte Teige, Koch Grimsby, 
i Boden: — 
leer. — 


Waldridge (SD.), Camillerie, Kopenhagen, 


a Piock, 50 T Weizen, 
24 T. Roggen, Ordre; Böhnke, Neuteih, 21 T. Gerſte, 


Gatzlke; 355 b 
rohe Baumwolle. — Adam; Ick; Chlorkalk, Baumwolle, 


arder, Lichtenſt in; Heringe, 


1 Kahn. 
Keſſelmann, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


8 . Starm, 10 == starker Sturm, 11 wm heftiger turm, 12 m Orkan. 
Reich, Zucker, Ulanow, Thorn, 3 Traften, 4048 Mauer⸗ 

latten, 565 Sleeper, 832 Balfen, Mauerlatten, Tm⸗ 
203 tannene Balken, 702 tann. Mauerlatten, 
427 doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Juniszmann, Hochner, Traften, 


5 me ün 17 5 
27 Weichen⸗, 1 dreifache, 445 doppelte, 7100 einfache e eee ae 
eichene, 1 doppelte, 3 einfache kieferne Eiſenbahnſchw. 

Peters, Barchnski, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 61250 


stützten hier die feste Stimmung. Das Geschäft gewann thefweir® 
etwas grössere Regsamkeit, ohme aber im allgemeinen grossen Be- 
lang zu erreichen, Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Arlagen wie fur fremde, festen Eins tragende Papiere. Die 


E Kaszawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei fester Gesammt- 
haltung theilweise etwas g'össere Umsätze für sich 
discount wurde mit 2 Procent Geld notirt. 
gingen ö-terreichiseke Creditactien zu etwas köherer Neliz mässig 
lebhaft um, Franzesen, Lombarden steigend und ziemlieh belebt, anek 
Bipetbalbahn und schweizerische Bahnen fester und lebhafter. 


Der Privat- 
Auf internationalem Gebiet 


Ven 
den fremden Fends sind russische Anleihen als etwas bosser und 
lebhafter zu nennen, ungarischhe Goldrente und Italiener fest und 
ruhig Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Bisem- 


Industriepapiere fest und vereinzelt leb- 
hafter, Montanwerthe steigend und lebhafler. Inländische Eisenbahnen 


recht fest und zumeist belebt. 
Dautsche Fende. (T Zinsen v. Staate gar.) N. 1686 


Krenpr.-Rud.-Bahn 75,7 — 
Deutsche Reichs Anl. 4 [187,16 e ee 9 . 9.1% — 
i dirto Anleihe | @ 1106,69 Sesterr.-Franz. St, . 371,50 27 
4b. do. 81/, 100. 0 + de. Nordwesbahn — 
Sasts-Schuldscheine 3 ½ 108,00 de. Lit. B.. . 274,75 Ya 
Satpreuss. Prev.-Sbl. 4 1108 70 FPardub. 63.7 — 
Reichenb, 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 [108,70 | Russ. Staatsbahnen 121,56 5 
Landsch. Oenir.Pfäbr!| 4 102,0 Schwein. Unionb. ... | — Ds 
Oztpreuse. Pfandbr. | 3½ | 97,96 de. Westb. . 27,20 — 
Fonm 75 . uhr Sk ah 98,80 Süeösterr. Lombard 14485 — 
Pegenshenenede. | 5 878. e 
estpreugs. Pfandbr. 8½ ] 97,98 2 m, 8 
FPemm. Rentenbriefo | 4 104, 75 Ausländische E rieritäte- 
Posensche de, 4 14,1 A.tien. 
Preussische ds. 4 [164,06 | @ottberd-Bahn ... 5 
e 1 
> do. de. do) 2 
Ausländische Fenda. Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 
Vesterr. @oldrente . | & | 91,50 Fee Fr. Bunt 8 
@osterr. Pap.-Rente. | 5 | 78,80 | TOesterr. Nordwestb. . 
do.  Silber-Rente | Al/, | 67,18 ‚do, Ulbthalb. 3 
Ungar. Rieonb.-Anl.. 5 [101,7 | TSüdösterr. B, Lomab. 
de. Paplerrento. 5 | 70.80 | TSüdösterr. 5% Mbl. | 5 
de. @oldrente... 4 | 81.60. | TUngar.Nordogtbahn | 5 
) Wag.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 79,90 | Ungar. de. Geld-Pr. 1 
Pusz-Engl. Al. 1870 | 5 | 93.9: | Fend , ru. 5 
de. de. Anl. 1871 5 | 95,80 | TOharkow-Azow 5 
de. de. Anl. 14 | 5 | 95,86 | [Kursk-Oharkow . | 
do. de. Anl. 1372 26,44 [Kursk-Kiew. ... 4 
do. de. Anl.1875 | 4½ | 80,40 | |Monko-Riksan >. . 5 
do. de. Anl.1877 | 5 | 99,16 | 1Moeko-Smolenak . . 
do. do. Anl. 188% 4 el 37 Rybinsk-Belogoye . | 6 
4e. Rente 1808 | 6 19,4% Iläsan-Koslew. > - 4 
| Russ.-Engl. Anl. 1384 5 | 95,55 | Marschau-Terespo 
do. Rente 1884 5 89,50 j 
Russ. IL Orient-Anl, | 5 56,80 Bank- und Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 5 55,80 Div. 1888, 
do, Stlegl. 5. Anl. | 5 58,60 ! Borlinor Kassen-Ver. 1121,75 a 
de, do. 6. Anl. 5 90, 4% Berliner Handelsges. 158,00 
| Rusz.-Pel.Schatz-Ob, | 4 88,00 | Berl.Prod.u.Hand.-A. 92.6 f 
| Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 51.70 | Bremer Bank. . | 97,75 1 
Itallenische Rente. 5 98,30 Bresl. Discontobank | 93,96 
Rumänische Anleme | 8 1108.66 | Danziger Privatbank 14,10 26 
de. do. 6 105,90 | Darmstädter Bank . 133,75 7 
de. v. 1881 5 102,30 Deutsche Genoss.-B. 186,50 87 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14, 26 Deutsche Bank ... 169,76 — 
Deutsche alen 998 180% 8 
Deutsche Relchsban H 
Hypotheken-Pfendbriefe, | Deutsche Hypoth.-B. 102,50 m 
Disconte- Command. 197,50 20 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. 5 |115,10 Gothaer Grunder.-B. 58.66 — 
I. u. IV. Em... . 5 109,1 Hamb.Commerz.-Bk. 128,75 % 
II. Em... 4% 105,0 Hannöversche Bank 11,50 
Pomm. Hyp.- A.- B.. 4 129,56 Kenigab. Ver.-Bank. 109,8 6 
Pr. Bod.-Grad.-A.- BE. 4½ 115,00 Lübecker Comm.-Bk. 78,35 — 
Pr. Central-Bod.-Ored. 5 16,6 MHagdeb. Privat-Bauk 146,1 4/2 
do. do. de. de. 2½ 118,40 Meininger Hypoth.-B. 97,10) 4% 
do. do. de. de. |4 102.75 Norddeutsche Bank. 147, ? 
Fr. Hyp.-Astien-Bk. | 4½ [115,5 Oesterr. Oredit-Anst. | — 8,18 
ae. do. 5 111,80 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61,101 — 
40. 40. 4. 101,90 Posener Prev.-Bank 114,60 5% 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-G. 4½ 10g, 10 Preuss. Boden- Credit. 109,3 5½ 
e. de. de. 4, 192,06 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 1135,50) — 
de. de. de. 87a | 97,90 | Schaffhaus. Bankver. | 91,39| 4 
Steit. Nat.-Hypeih. | 5 [104.00 Schles. Bankverein . 10,60 = 
do. de 4½ [108,60 | güdd.Bod.-Oreäit-Bk. | — | 6° 
do. de. 4 1861,00 3 ’ 
Peln. Iandschaſtl. 6 | 56,50 | Aotien der Colonia . | 7995) Ei“ 
Russ. Bod.-Cred-Pfd. | 5 | 93,50 | Leipz. Feuer-Vers. . 15700 — 
Russ. Caztral- do. | 5 16,25 Bauverein Passage. 67,25 2% 
Deutsche Bauges . . | 8949|) — 
A. B. Omnibusges. . 172,0 28 
Lotterie- Anleihen. Ar. Berl. Pferdebehn 270,80 Uf; 
2 Berl. Pappen-Fabrik | 95,10) 
Bed.Präm.-Anl. 1867 | 4 176.56 Wilhelmshütte . . 161,25 — 
Baler. Präm.-Anleihe 4 136,40 | Operschl. Eisenb.-B. 45,7 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,70 | Danziger Oelmübhle . 115,0 = 
Goth. Präm.-Pfandbr. 5 105,10 do, Prioritäte-Aob. 118,25 
Hamburg. 5etlr. Loose 5% 198,70 
Töln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 131,30 3 
| Lübecker Prüm. Anl. 5½ 189,0 Berg- u. Heere ee 
# Oester. Leese 1854 111,88 Dortm. Union-Bgb. . | 14.00] 
do. Ored.-L. v. 1858 — 1288,25 Köni hätte 35.10 == 
de. Loose v. 1860 | 5 119.00 | Könige-u.Laurshütte 84 
do. de. 1864 | — 272.00 Stolberg, Zink. . . | 34,35} = 
Oldenburger Loose. 3 156,40 ER 19 7 5 eis W 1 
Fr. Präm.-Anl. 1855 3½ 151,16 Kar . 
Raab Graz. 100 T. Looge 4 97,56 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 1540 | Wechsel-Üours v. 9. Septbr. 
de. do. v. 1856 5 143,0 Amsterdam . | 8 1g. 2½ 168,55 
Ung. Leeses — 1211,80 do. 2 Mon. 2½ 168,00 
London 8 Tg. 3 | 30,46 
(0... 3 Mon. 3 20285 
Eisenbahn-Stamm- und ER N 2 4 5 395 
-Prioritä i Brüsdel f „ 
Stamm-Prioritäts-Actien. 1 210 15 
Div. 1888. WIien ur 1 rer 
2 7 do. on. 161, 
Aschen-Mastricht . . 4½ | Petersburg... ch. 5 180,60 
Mainz-Ludwigshafen 98.40 3½ , „ 
Marienbg-MlawkaSi-A| 88,30% — | Warschau 8 18.5 815 
de. do. St.-Pr. 109,56 — 
Nerdhausen-Erfurt — — Sorten. 
do. St.- Fr. 3½% | Dukaten. — 
Ostpreues. Südbahn 71,50 — Sovereig ns 20,88 
do. St.-Pr. . . 109,38 — 80-Francs- St. .. = 
Saal-Bahn St.-Pr. .. | 46,25] — Imperials per 500 Gr. 1896 
de. St.-A. 108,00 8¼ | Dollar 4,19 
Stargard-Posen . . 105, 0e 4½% [ Engl. Banlneten 20,44 
Weimar-Gera gar.. 24,50 — Frans. Banknoten 80,70 
do. St.- Fr.. . | 86,25| 2% | Oesterreich. Banknoten 162,60 
Gallzler 86,60 — do. Bilbergulden — 
Gotthardbahn. |105,08| 3½ | Russische Banknoten, 181,40 


— ————— — — —u— — 
Meteorologische Depesche vom 10. Septbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
eg 8 8 3 58 655 
33 5 72 
Stationen. 38 % Wind 805 5 i 
da G 
4335 SE 


Mullsgkmere . 


b 3 — 
Cheung .. 1 bedeckt 11 
Topenhagen 3 | bedeckt 14 
Stockkol mn 2 | bedeckt 18 
Haparandaa 2 | bedeckt 9 
Petersburg 1 |} wolkenlos 11 
Moskau n 1 wolkig 11 3 
aan ßñĩ%ñ 
K eenstowÄ n. — — — — — 
Brest = 3 ee 768 N 4 | Dunst 14 
Helder 5 8 759 NW 5 | Regen 14 
Byljt — 8 758 SW 5 | bedeckt 14 
Hamburg 761 SW 4 wolkig 13 
Swinemünde 764 880 3 mr » 
aufabrwasser .» 765 W eiter 
ee en arte 764 ONO 2 | halb bed. | 18 | E 
is RER 766 SW 1 J wolkenlos 10 
i 13 8 8 | bedeckt 12 
Karleruhe . « 166 SW 2 |} bedeckt 12 
Wiesbaden 765 pri — | heiter 11 
München use 767 W 3 | bedeckt 12 
Chemni tig 766 80 2 halb bed. 10 
Berlin 764 880 9 | wolkig 13 
Wien x . 765 N 2 | heiter 18 
Broglau . . 766 WSW 2 wolkenlos 11 
Le d' Alx 3 770 ONO 2 | welkig 14 
NN 764 Still — | heiter 20 
Triest e. 168 080 1 | wolkenles 22 


1) Nachts Thau, 2) Starker. Thau, 10 
Basis für die Windstärke: 1 == leiser ug, 9 v lelcht. Bm banned 
5 — frisch, 6 == atark, 7 r steif, 8 c stürmisch, 5 ui 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum liegt über der nördlichen Nordſee, 
einen Ausläufer ſüdwärts nach dem Canal entſendend 
und im öſtlichen Nordfeegebiete auffriſchende, vielfach 
ſtarke füdliche und ſüdweſtliche Winde verurſochend⸗ 


Ueber Deutſchland iſt das Wetter kühl, im Weſten vor⸗ 


wiegend trübe, im Oſten noch vielfach heiter. Vereinzelt 
Regen. Die oberen Wolken 


ziehen über Deutſchland aus Südweſt bis Weſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= 25 2 8 
2 arometer- Stand 
* 3 in ee | Wind und Wetses. 
a) Millimetern. 
— 

981 4 768.3 16.0 NN., Lan, bell u J. bew, 
0| 8 763,7 13 6 „ ganz flau, hell u. heftet 

13 762,5 15,9 Ostlich still, hell u. I. kow, 


—— 


— 


SBerantwortliche Rebartenre: für den . Theil und ve 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 8 

6 98 — = ele halt f f Handels⸗, Marine⸗ Weit 
gen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den In eis 

A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 5 Ü ne 


GIESE & KATTERFELDT. 


d 1 0 Langgasse No. 74. 
Unſere Läger ſind für die kommende Saiſon mit allen bis jetzt erſchienenen 
un 


Neuheiten in Mäntel- und Kleiderstoffen, Wolle und Seide, 
von einfach ſoliden bis zu den ele ganteſten Sachen ausgeſtattet. Wir empfehlen dieſelben zu möglichſt billigen Preiſen angelegentlichſt. N 


Vorjährige Winter - Mäntel und Öostumes haben wir zu ſehr billigen Preiſen 


(6850 
| zum BT Ausverkauf geſtellt. 
De Geburt einer 1108705 SIE re wre TE I im HERE DES ES TEEN Mietzke’s 
2 2 ET Pruckſachen Parquet für den 6. rep. 12. 
, Erlen Ban] Eoncert-Snten 
den 9. September 5 g f 8 ; . 
gie geſtern Nachts 11% Uhr erfolgte um Ad Freundſchaftlichen Garten 2 „Hansa“ G peferter Bucht gte auß Corte Heute Sonnabend Abend: 


Geburt einer Tochter zeigen an Sonntag, den 11. September, Mittags 12 Uhr, befördert werden ſollen, vermittele ich] ſvondent, dem feinſte Referenzen zur Große 
682) „ Wilgelm Voigt und Frau. eröff ren wir im obi iſſement ei iliani 5 bis 20 Pr. Seite ftehen, fucht bei beſcheidenen An⸗ ö N 
eröffnen wir im obigen Etabliſſement eine Ausſtellung von braſilianiſchen r 5 bis 20 Prozent Bg pr Hen Stellan, als Buchhalter oder mufikaliſ 2 Soirtze, 


Danzig, den 10. September 1887. Erzeugniſſen und Naturalien, beſtehend aus: Schmetterling- und Käker⸗ ® 22 
Den gefiern Abend erfolgten fanften | Sammlungen, Vögeln, Takafen und Honig xc.. lämmtliche Gegenstände ſiad Korto-Ermässigung in der Ergee dier Hen 1 5 wozu ergebenft einlabet (6827 
beten R. Mietzke, 


Tod meines lieben Sohnes in dem dort aufgerichteten Rancho (Urwalds Haus) untergebrecht, welcdes auf den Tarif für ne Sr 
en Sin Gonpitorgehllte Concert⸗Salon, Breitgaſſe Nr. 39. 
Fin Fondfforgeht Te ; in = Hotel 
(Marzipanarbeiter) ſucht vom Oktober Victor in = otel 


Clara Hobrecht, geb. Ohlert Ein ähnliches Haus wurde zum 1. Male in Deutſchland in Berlin 
Weſterplatte, den 10 Septbr. 1887. auf der deutſch⸗braftlianiſchen Ausſtellung 1886 gezeigt. 


Walter zeige ich hiermit an (6826 nur aus Palmenholz beſteht und ohne einen Nagel zuſammengeſetzt worden ift. M. 8 
öde! 


Die Ausſtellung findet täglich von Morgens 9 bis Abends 7 U 0 
Bekanntmachung. ſtatt und machen wir ee Meſacher 1 aufmerkſam, daß : chlafr : 
fi een eder Gegenſtand verkäuflich if, 6 anderweitig Stellung. pot. 

Die Legitimationg⸗ Karten pro |! genſtand verkäuflich iſt (6805 älli d t 
1887/88, fomie die Einlaßkarten für Entree 253. ug Habe eine neue Sendung oe Te nahen. unter Sonntag, d. 11. Septbr. 1887, 
e ıben Sohen fa den E. Manteuifel. Branz v. Zaleskl. Schlafröcke | e e eee 

Synagogen ſind vo 12 i 5 n junges en mit ſemi⸗ 
ontag, den 12 d. Mts. ab auf | EEERUREEEEEE e = e Susanne Ina en etzie grosse 


erhalten, ich empfehle dieſe bei 
größter Auswahl am Platze zu 
anerkannt billigen Preiſen. 


„ Milder ff, 
Langgaſſe 44, 


1. Etage (6821 


Garten-Fest 


ftatt. 

Anfang 4 Uhr. 3 \ 

Großes Concert im feſtlich decorirten 
Garten Bei eintretender Dunkelheit 
Illumination, Feuerwerk, bengaliſche 
Beleuchtung, auf Wunſch zum Schluß 
Tanz⸗Soiree für Erwachſene. Bei 
ungünſtigem Wetter Concert im großen 
Saale Zum Schluß: Tanz: 

Eutree pro Perſon 30 J, Kinder 
in Begleitung Erwachſener 10 J. 


Emil Schmidt, 


E. 8 Der Ueberſchuß der Entree⸗ 
Einnahme wird dem Fond zur Er⸗ 
richtung des Luiſen⸗Denkmals über⸗ 
wieſen. (6716 


1. Oktober Stellung als Erzieherin. 
Gefl. Offerten unter No. 6809 an 
die Exp. d. Bl. 


Ein junger Mann 
der Matexialiſt u. Deſtillateur iſt, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen Stellung 
als folder oder als Lageriſt. 
Adreſſen unter 6815 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein jung. geb. Mädchen aus achtb. 
Familie ſucht Stell. als Stütze 
der Hausfrau. Familienanſchluß und 
gute Behandlung erwünſcht. 5 
Gefl. Offerten unter Nr. 6838 an die 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein verh. Müller, der mehrere 
Jahre in e. Mühlſteinfabrit ge⸗ 


mit der Führung der Küche im 
Rathsweinkeller 


betraut worden bin. 

Langjährige Erfahrungen, die ich als Leiter großer Küchen ge⸗ 
ſammelt, ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen auf dem Ge⸗ 
biete der Kochkunſt vollkommen zu genügen und bitte ich mich mit An⸗ 


fertigung von i 
| Dejeuners, Diners, Soupers, 


ſo wie einzelner Schüſſeln, auch außer dem Hauſe, 
beehren zu wollen. 
Beſte und billigſte Bedienung zuſichernd, empfehle ich mich 


Anſerem Bureau, Hundegaſſe 12087 92 Hiermit die ergebene Anzeige, daß i 


Empfang zu nehmen. ( 
Danzig den 9. September 1887. 


Der Vorſtand 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


Aach Gothenburg 


ladet hier am 12/13, September cr 


D. „Gylfe‘“, 


Güteranmeldungen erbittet 


F. 6. Reinhold. 


Ich verreiſe bis zum 20. Sep- 
tember. 0 


n 


5 c n 
ir ſtsge, Weintrauben, [97 77 
fruchtige Pflaumen vom Spalier 
empfiehlt billigſt die Gärtnerei von 
„Fritz Lenz, Schidlitz 94—85, 
tut » Arrangements, für die 
Tafel und zu Geſchenken ſich eignend, 
ſchon von 1 Mark an, werden aus⸗ 
geführt. (6691 


Meine Vertretung haben r EN. 5 brit 
Nr -i 8 7 8 b 2 Stell 
ern neh l. ec nien fell Ventilator Takt Ste "edit de, ee Kurhaus Boppel 
Hel De Achte A. Diederich. „Druck bermeibende Satteldecke, untere an ei „m Täglich 8 
aſſe 47 


Heil. Geiftg ind = 
von Beeren W. Behrendt & Co. 
bewohnten Comtsirräume zum 
1. Oktober zu vermiethen 
a Näheres Langgaſſe 52, im 
Leden. (6822 8 


Langgarten 43 
it eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Badeeinrichtung, ſämmtl. Zubehör n. 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
Jopengaſſe Nr. 3 iſt e. hell u. ruhig 
% gelegenes Zimmer, Chambre garni, 
lauf Wunſch auch mit Bedienung) von 
foſort zu vermiethen. (6832 
Els ant möbl. Zimmer mit u. ohne 
Benfion find Brodbäntengaze 48 
zu vermiethen. (6861 
Ein Barierrewobn,, 3 Suben mit 
ubeh. u Eintr. in d. Gart. z. 1. 
Oct zu vm N. b. Fr. Woit, Wallplatz 6. 


Hundegaſſe 98 7983 . A. 185 e . 16. 
, 5 1. 5 
übernommen. (6860 — u 3 5 =), n 
Dr. E. Kahle, pract. Arzt — — — 
Weseler Kirchbau Geld- 
Letterie. Hauptgewinn & 40000, 
Lese a A, 3.50. (6846 
Leose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à A. 1, 
Loose der eimarschen Let- 
terie II. Serie a A. 1. Dr 
Loose der IV. Baden-Baden- 5 
Lotterie a A. 2,10 bei 
Th. Bertiing, Gerbergasse 2 


HANSA. 
Danziger Pr. Stadtbrief⸗ 


und Verkehrs⸗Auſtalt. 
Central⸗Bureau Hundegaſſe 43. 


Curiſ für Mefenbriefe . 


Schmidt. 


Rachmiltags⸗Concert 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 2) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


. Mendrich. 


Kurhaus Weferplatte, 


Sonntag, 11. September, 


nach beendeten Manöver: 


Großes Extra⸗Concert 


von der Kapelle des 128. Jufanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Rekoſchewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 & 
Pazze-parteuts und Abonnements⸗ 
Billets haben Giltigkeit. 
Montag und folgende Tage: 
Concert der obigen Kapelle. 


N 


Danzig, im September 1887. 


sg ler) twertäjeichen, 
markenſammlungen kauft 
Axt, Miıchlannengalfe 10. 


resden, Reitbahnſtraße 12, 
Lehr⸗ u. Erziehungs⸗Anſtalt . 
. Dir. G. Müller = Geſinet. 
Vorbereitungskl. u Realſchule 
m. Freiw.⸗Berecht. Sorgf geleit. 
un. gut empfohlenes Penſt 5 


Max Schönfeld 


vormals 


S. Abramowsky, 
i Lauggaſſe 66, 
Ecke der Portechaiſengaſſe, 
beehrt ſich den Empfang 


ſümmtlicher Neuheiten 


RER 


Ein Haus in der Lauggaſſe mit gr. 
ſchönen hellen Geſchäftsräumen 
iſt unter ſehr vortbeilhaften Beding 
zu verkaufen. Anzahlung ca. 20 000 
Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen 
unter Nr. 6718 an die Expedition 
dieſer Zeitung richten. 


Zu den neu einzurichtenden 


(Circulaire, Preisliſten ꝛt). 


ei de Auflieferung von 5 ür die 5 Sa} 2 Vorſtädt. Graben 12/14, Ecke Fleiſcher⸗ 
0 Sers Sr 1 8 8. Herbſt⸗ und Winter⸗ Spiritus⸗Reſervoirz ee e 1 er Offeehad Sröfen. 
1000 L a 17 7 7 710 27 e offerire ich als Lager 1 Eiſen * herrschaft! Wohnung ! 
500.20 ren , e Saiſon 108, 130, 150, 180 mm Höhe in jeder 17 => Morgen Sonntag 
100 „ e due, ee eg en Länge zu den allerbilligſten Sat eben 2 
50 2 1 ö reiſen (6858 Zu erfr. Fleiſchergaſſe 1 im Laden. kein Concert. 


S. A. Hoch, Danzig. 


Eine alle gut erhaltene Geige 
Er nebſt Kaſten, Notenpult u. Schule 
itt billig zu verk. Töpferg. 18, part. 
Antheile an 2 Parquet⸗Passe- 
partouts f. d. 10. Abend geſucht. 
Off u 3869 in d. Ex v. d. Bin. erbeten. 
8 werden hinter Bankgeld auf eine 
größere Beſitzung im Werder geſucht. 


Gef. Offerten unter Nr. 6740 in 
der Exved d Bta erbeten. 


5 Eügtige Fandformer, 
. Kernumacher 
tüchtige „Dreher 


(6765 


u 
H. Paucksch, 
Landsberg a. d. W. 
Fur ein hieſiges Waaren Com⸗ 
miſſions⸗ und Agentur⸗Geſchüft wird 


ein Lehrling 


4. Damm 6 iſt e. Wohnung don 5 
en 5b Pa f. 750 4 per 
ct zu vm. Näh dal i. Comt. v. 11—2 


Hundegaſſe 45, Hange⸗Etage, ift 
(6862 


Friedrich Wilhelm 
Schützenhaus. 


Sountas, den 11. September er., 
nach beendetem Manöver. 


Großes 


Extra⸗Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſch. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 5. 
Anfang %5 Uhr. Entree 153 
Carl Theil. 


Cafe Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
bei ungünſtigem Wetter Concert im 
99 Saal. Entree a Perlen 10 A. 
Anfang Wochentags 6 Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Freundschaftlicher Garten, 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


Isarthaler. 


; Die 
Delicateffen- Handlung 


eutlergasse 14 
empfiehlt (6863 


e 


auch gebraten, kalt und warm, 
zu jeder Tageszeit 


Lebende Hummer, 
friſche Rebhühner, 
fliſche Krichenten 


empfiehlt (6871 


Eduard Martin, 


Wild: u. Delicateß⸗Handlung, 
Brodbänkengaſſe 48, 
Täglich friſchen 


Braten⸗Aufſchnitt, 


ein kleines 


Comtoir 


zu vermiethen. Näheres im Comtoir 
vo Ferdinand Prowe. 


n 
Langgaſſe 42 

find_ preiswerth zu vermiethen; die 
1. Etage zum Bureau oder Geſchäft 
ſehr paſſend, die 10 Etage mit Bade⸗ 


Einrichtung und allem Zubeb 


Chierſcnt Herrin 


mittwoch, den 14 Sezter 1887, 
15 Abends 8 Uhr 5 


5 Nach beendetem Umbau meines Geſchäfts Lokals erlaube mir mein N 
aut fortirtes Lager in 15 


Strümpfen, Strumpflängen, 
woll Phautaſie⸗ Artikeln ꝛc. 


in empfehlen 
| 33” Specialität: Strick-Wolle. 


G. B. Rung Nachfl., 


Langebrücke, am grünen Thor. (680 


Kst 


S. A. Hoch, Danzig, 
größtes Lager zu den billigſten Preiſen von: 
JTrägern, Eiſenbahnſchienen 


neu, von 100400 mm hoch,] zu Bauzwecken und Geleiſen, 
unter polizeilich verlangter | 4%“ u. 5“ hoch bis 24“ lang. 


äucher flundern, Garantie ‘ gegen Remuneration geſucht. 
Enten: u. Gänſeweißſauer Ia. Blockzink, Ie. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch⸗ Adreſſen unter 6770 in der Exped. J. Kammermaver. 
f empfiehlt (6875 bare Feilen, Rohre, Ia. engl. Block⸗ u. Stangenzinn (garantirt), dieſer Zeitung. Entree 30 3, Kinder 15 J. 


Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Ahr. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 11. September, 
Anfang 6% Uhr 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Nur noch einige Tage: 


Eduard Martin, 


Wild⸗ und Delicateſſen⸗Handlur g, 
Brodbänkengaſſe 18. 


Brunnen⸗ 
Anlagen 


ſowie Erdbohrungen für Brunnen u. 3 5 5 71 10 y 
Waſſerleitungsanlagen übernimmt nach J im Vereins Lokale Eangenmarit 11). Galat Sa. 


en neueſten Erfahrungen 5 85 10 ee 1564 of, Le huchſein 3 Eon 0 Ordentliche Suftreten ſämmtlicher 0. e 
B f raune Wagenpferde, 1 roß, bchſeines Counpee, Für eine Weinſtube wird per f ros Rebelles, Trouße Alfouſo, 
A. arduhn, 1 eleg. Doppelkaleſche, 1 ſehr guter Halbberdeckwagen, 2 ruſſiſche A eine tüchtige, zuverläſſige Köchin General verſammlung. Frl. Schön, Gereſch, Thomjen und 


Grubenſchienen, Floßnägel ſortirt, Nutzeiſen. Bleche, Stahl, 1 t 
Feldſchmieden Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 Eiern e eee 
6799) 


Auction mit einem eleganten 3 
Privat⸗Fuhr werk, 
Hotel de Berlin, Vorſt. aben Nr. 18. 


Sonnabend, d. 17. September er., Vormit.. 8.104% Uhr, werde ich am e 
angeführten Orte, wegen Todesfalls, im Auftrage des Kaufmanns Herrn? 1 
Jul. Momber, das nachſtehende aufgeführte Fuhrwerk an den Meiſt⸗ f Köchin. 


Em Madchen finder der Be⸗⸗ 
auſſichtigung der Schularbeiten WE 
und Benutzung des Klaviers 
gute Penſion. . 
ER Gefl. Adreſſen unter 6868 
an die Exved d Zeitung erb. 


Mittwoch, 21. Septbr. ö 


Abends 8½ Uhr 


Maſchinenbau⸗ Anftalt, Schlitten, 1 Reitzeug (complet), 3 Paar Kummtgeſchirre, davon geſucht. Tagesordnung: „Fräul. Sartony 
be u 1 1 Paar ſehr reich mit Cuivre⸗poli⸗Beſchlägen, diverſe Pelzdecken, Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 1) Einrichtung für das Winter⸗ Man beachte die Affichen. 
0 Lazareth. Schlittengeläute, div. Trenſen, led. Sträuge, Peitſchen und unter Nr. 6763 an die Expedition 5 Halbjahr. — 
Daukſa un verſchiedene Stallutenſilien. dieſer Ztg. zu richten. 2) Antrag der Liedertafel. Montag, den 12. Eeptember 1887, 
5 A g. Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß das ganze Fuhrwerk ſich in einem Gu. bed. Stubenmädch m. jabrel. er Vorſtand. Anfang 7½ Uhr. 
Bei dem Tode und der Beerdigung muſterhaft ſauberen Zuſtande befindet. R 3 


eugn Pardeycke, Ziegeng. 2, Ecke. f 9 F Große Extra⸗Vorſtellung. 

meiner geliebten Mutter, der verw. BER 5 A 7 0 Schoeme 5 Reſtaurant 9 5 

2 rath Haber = . a 5 8 & ! 

ee, id aa e ice roman, Joh. Jac. Wagner Soh u Ein Lehrling 36; Seifigegeiigefie ae, Gergiß mein nicht! 

ei iln : 2 it guten Schu tuiſſen kar bri f = 1 5 lang t gejehen. Sehl. exfl, m. h. 
Borde, non Xheilnahme gegeben Burean: Danzig. Breitgaſſe 4. 5 (6277 in mein Getreibe-Commilftens-Gehtatt n ee en 1 Derilicien G . N 


fort 

Bene nel u len die ben Unterricht in Hater Geſchaͤfts⸗Verlegung i Stobbe, Sovengafe . er g 15 L 8 
. n %% Ulbtl ; f — e Doneni : f 8 u n 

zu tröſten und aufzurichten und die ertheilt Emma Küssner. en 8115 W 15 5 Eine junge Dame Kestaural Ulk Sehweinerhalle 


waren, mich bei dieſer ſchweren Prüfung 


Durch zahlreiche Begleitung und reiche = Fr 5 R g j 1 
Blumenſpenden die theure Entſchlufene Brodbänkengaſſe 47, IT. | Melzergaſſe nach der Hundegaſſe 98. aus guter Familie ſucht Stellung als „ Seiligegeiſtgaſſe 3%, 10. Sept ember. 
ehrten, meinen innigſten Dank hierdurch N Petzel Gejelfhafterin. Hohes Gehalt wird erlaubt ſich dem hochgeehrten Publitum Lebe glüslich Gr 
auszulptehen. at . Mee, ift 1 5 7 m haben 1. 1 Jo nicht beaniprudit, wohl aber freundl. ae in A gern E ee 
SU lerer manm, 5 rodbänkengaſſe 48 von Morgens och ⸗Kelpin bei Danzig ſucht per Behandlung erwünſcht. Off. u. 6661 - . en. 1 Nerl 0 i 
5820) Königl. Bauinſpector. 79 Uhr. 5 ſofort einen Wirthſchaſtselenen.“ in der Exped. d. Ztg. erbeten. f Heute großes Krebseſſen. f Bu Zah i 


e 


